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Ahonnements-Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

„das Abonnement auf unſere Zeitung 
cht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
aaa die Stärke der Auflage feſtſtellen 

men. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes 
Beſtreben ſein, unſeren Leſern über die 
politiſchen Tages-Ereigniſſe eingehend zu 
berichten; eine beſondere Sorgfalt ſoll auf 
die lokalen und provinziellen Ereigniſſe 

richtet werden und über Theater und 
Rant werden wir wie bisher in unpar⸗ 


teiiſcher Weiſe berichten. Für ein hoch⸗ 


\ 8 . - 201 ! 13 “ [daß General Graf Moltke dazu auserſehen iſt ; ; 57 10 er 
lichen Eiſenbahndirektion in Berlin geführten] September 1898 zum Major im Infanſerie⸗Regi⸗ der Nack 6 x e weit der gewerbliche Mittelſtand dieſe Pfade den 
- = ers ’ n 1 ae 4 3 k 37 Feines hfolger des Generals v. Hahnke zue une 2 * 
intereſſantes Feuilleton i ir die nächſte gemeinſchaftlichen Anwärterliſte für Fahrkarten⸗ ment Nr. 27 befördert und vor Ablauf eines 0 Ein \ 95 —* dan] Selbſthülfe auch ſchon zu betreten begonnen habe 
0 10 ausgeberinnen aue Tine ſo bleibt es Jahres in den Generalſtab der Armee berſetzt.] werden. Die Gerüchte über den augeblich 1 den! 1 


Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgtin Deutſeh⸗ 
land auf allen Poſtanſtalten und in 
Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlieh nur 1 Mark, monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, 8 welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Telegraphendienſt bei Eiſen⸗ 


ſchriften über die Behandlung der telegrapiſchen 
Apparate und Leitungen ſowie über deren dienſt⸗ 
lichen Gebrauch nachzuweiſen, worauf bei zu⸗ 
friedenſtellender Führung ihre Vereidigung und 
ihre Aufnahme als diätariſche Telegraphiſtinnen 
in das Staatsbeamtenverhältniß unter Gewäh⸗ 
rung einer diätariſchen Jahresbeſoldung von 
720 Mark erfolgt. Für die verwaltungsſeitige 
Löſung des Dienſtverhältuiſſes bleibt eine ein⸗ 
monatige Friſt ſowie der Vorbehalt vorgeſehen, 
daß das Dienſtverhältniß im Falle einer Ver⸗ 
heirathung der Telegraphiſtin ohne verwaltungs⸗ 
ſeitige Kündigung mit dem Ablauf desjenigen 
Kalendermonats aufgelöſt wird, in welchem die 
Eheſchließung erfolgt. Bei jeder königlichen 
Eiſenbahndirektion wird über die diätariſchen 
Telegraphiſtinnen eine Anwärterliſte für die 
ſpätere Auſtellung geführt. Was die jetzt im 
Telegraphendienſt beſchäftigten weiblichen Per⸗ 
ſonen betrifft, die in der vorläufig bei der Könige 


für ihre Beſoldungsverhältuiſſe und Anwart⸗ 
ſchaft auf etatsmäßige Anſtellung als Fahr⸗ 
kartenausgeberinuen bei den bisherigen Vor⸗ 
ſchriften, und bleibt für die Folge dieſe Au⸗ 
wärterliſte auf die diätariſchen Fahrkarten⸗ 
ausgeberinnen beſchräukt. 


Die Wirren in China. 
ir Ueber das Schickſal der Geſandten in Peking 
iſt bisher etwas Zuverläffiges noch immer nicht 
bekannt, denn die aus chineſiſchen Quellen ſtam⸗ 
menden Nachrichten ſind mehr als zweifelhaft 
und von amtlicher Seite iſt bisher nichts bekaunt 
gegeben, dagegen ſteht es feſt, daß Seymour be⸗ 
freit iſt. Von dem Chef des Kreuzergeſchwaders, 
Vizeadmiral Bendemanu, iſt geſtern folgendes 
Telegramm über Tſchifu eingegangen: Kapitän 
Uſedom meldet: Expeditionskorps nach Tientſin 
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Stettiner Zeitung. 


die Lage der Geſandtſchaften angehe, To ſeien der 
Regierung verſchiedenartige Nachrichten zugegangen, 
von dieſen deute jedoch die neueſte darauf hin, 
daß fie noch in Peking ſeien. 

Ueber den Generalſtabschef des nach Oſt⸗ 
aſien gehenden deutſchen Expeditionskorps wird 
berichtet: 2 

Major von Glaſenapp, A la suite des 
großen Generalſtabes, verfügt über eine genaue 
Kenutniß chineſiſcher Verhältniſſe. Major von 
Glaſenapp iſt drei Jahre hindurch als Inſtruk⸗ 
teur in Tientſin thätig geweſen und daher mit 
dem Gelände bei dieſem wichtigen Punkt, der 
fortan die Baſis für die weiteren militäriſchen 
Unternehmungen zur Sicherſtellung der Ver⸗ 
bindung mit Peking bilden wird, genau vertraut, 
ein Umſtand, der um ſo mehr ins Gewicht fällt, 
als es an zuverläſſigen und detaillirten Karten 
völlig gebricht. Major von Glaſenapp wurde 
am 12. Mat 1877 zum Leutnant, am 10. 


Bis jetzt wurde er als Eiſenbahnlinienkommiſſar 
& lu suite des Generalſtabes geführt. Von der 
chineſiſchen Regierung wurde der Major von 
Glaſenapp wegen ſeiner Verdienſte um die Aus⸗ 
bildung der ihm unterſtellten Truppen durch 
Verleihung der 1. Stufe der dritten Klaſſe 
des Ordens vom doppelten Drachen aus⸗ 
gezeichnet. . —.— 


Der Krieg in Südafrika. 
Die Buren ſetzen den Kleinkrieg mit Erfolg 
fort, ein „Reuter“-Berichterſtatter drahtet aus der 


Umgegend von Trommel im Oranjegebiet vom 


27. Juni: General Brabant, der geſtern dem im 


heißen Kampfe mit der Burenſtreitmacht befind⸗ 


lichen Oberſten Gleufell zu Hülfe gegangen war, 
griff die rechte Burenflanke an. Der 


mußle ſich vor dem britiſchen Artilleriefeuer zu⸗ 


Feind 


Sonntag, 1. Inli 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz & 
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furt a. M. Heinr. Eisler. 


ſtatt, ſo daß die Beförderung des Sanitäts⸗ 
materials unmöglich war. Dieſe Darlegung er⸗ 
achte er für ausreichend, um die von Burdett⸗ 
Coutts dargeſtellte Sachlage zu rechtfertigen. 


helfen. Die Organiſonen des geiverb.ichen 
Mittelſtandes müßten darauf bedacht ſein, den 
Gemeingeiſt unter den Handwerkern und kleineren 
Handeltreibenden wieder mehr zu beleben, um 
mit seiner Hülfe wirklich prakliſche Unterneh⸗ 
mungen ins Werk zu ſetzen, die in Wechſel⸗ 
wirkung wieder den Gemeingeiſt ſtärken würden. 
Als ſolche nützliche Einrichtungen kämen vorerſt 
in Betracht: Kreditgenoſſenſchaften, Rohſtoff⸗ und 
Einkaufsgenoſſenſchaften, möglichſte Durchführung 
der Baarzahlung im Ein⸗ und Verkauf, ſpäter 
vielleicht gemeinſame Ve kaufsſtätten. Für Kauf⸗ 
leute und Handwerker guter Unterricht, Unter⸗ 
weiſungen im richtigen Kalkuliren des Werthes 
der eigenen Waare; füt die Handwerker ins⸗ 
beſondere Meiſterſchulen, wo angängig, Zu⸗ 
ſammenlegung der Arbeilsſtätten, möglichſt unter 
Benutzung einheitlicher Motore, überhaupt Ver⸗ 
wendung von Motorfraft in den Werkſtätten. 
Die Delegirten wieſen im Einzelnen nach, in wie 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wohnte geſtern dem Garteufeſt 
des Prinzen und der Prinzeſfun Heinrich in Kiel 
bei, und nahm ſodann die Preisvertheilung für 
die Wettfahrten der Kieler Woche vor. Heute 
fährt der Monarch zur Wettfahrt Kiel⸗Trave⸗ 
münde. Generalmajor Graf Moltke, 
Geueral à la suite, Kommandeur der 1. Garde⸗ 
Jufanterie⸗Brigade und beauftragt mit Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte der Kommandantur von 
Potsdam, iſt für die Dauer der diesjährigen 
Nordlaudreiſe zur Dienſtleiſtung bei dem Kaiſer 
fommandirt, Der Schluß liegt wohl nahe, 


ſie wieſen auch darauf hin, daß dem ſchuelleren 
Fortſchreiten derartiger Oiganiſalionen der Kapital⸗ 
mangel in den betheiligten Kreiſen entgegenſteht. 
Der Miniſter verwies u. A. auf die Jenkral⸗ 
Genoſſeuſchaftskaſſe, deren Hülfe geſund fundirten 
Vereinigungen des ſtädtiſchen Mittelſtandes viel⸗ 
leicht noch mehr als bisher zugeführt werden 
könne. Er betonte zum Schluß, daß der Mittel⸗ 
ftaud in Handel und Gewerbe, deſſen hohe Ber 
deutung für den Staat die Regierung voll an⸗ 
erkenne, in allen vorgezeichneten Beſtrebungen 


auf die Uunterſtützung der Regierung rechnen 
dürfe. 


bevorſtehenden Rücktritt des Eiſenbahnminiſters 
von Thielen werden demenlirt. Die Er⸗ 
nenuung des Dr. Heiligenſtadt zum Präſi⸗ 
denten der Preußiſchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe 
wird jetzt amtlich beſtätigt. — Für den Ausban 
des Hafens von Memel hat die Regierung 
25 Millionen Mark bewilligt. — Ein Verband 
der deutſchen Bahnhofswirthe hat ſich am 
15. Juni d. J. in Berlin gebildet, der die ſämt⸗ 
lichen deutſchen Bahnhofswirthe zu gemeinſamer 
Wahrung ihrer Standes intereſſen an ſich ziehen 
will. Eine Deputation der Synagogen⸗ 
Gemeinde Köln ftattete dem Erzbiſchof Simar 
einen Beſuch ab, um ihn als Erzbiſchof zu ber 
grüßen. Rabbiner Dr. Frauk betonte, daß die 
Köluer Kirchenfürſten faſt ſtets eine freundliche 
und wohlwollende Geſinnung gegen die Iuden⸗ 
ſchaft gehegt hätten. In der Antwort des Erz⸗ 
biſchofs hieß es, er erkenne den Vorzug des 
israelitiſchen Volkes an, daß ſie das Volk des 


In Dänemark haben die Eiſenbahnarbeiter 

des ganzen Landes die Arbeit niedergelegt. 
Einem Petersburger Telegramm der 
„Köln. Ztg.“ zufolge bak Graf Lambsdorff den 


pi a A 5 Bun“ In 85 Bundes ſeien. „Sie ſind unn einmal das von Zaren, mit Rüickſicht auf die keitiſche politische 
e , , Muiters des Autmirtigen 
b ahnen. — 5 zug abzuf .Es gelang jedoch Beſitz des Gotteswortes und die Verheißung des] baldigſt zu beſetzen. In den letzten Tagen wur⸗ 


Eine Verfügung des Miniſters der öffent⸗ 


lichen Arbeiten betreffend die Wahrnehmung des 


a e bei den Eiſen bahnen be⸗ 
immt, daß der Bedarf an Perſonal dieſes 
Dienitzweiges fortan durch geeignetes Weichen⸗ 
ſtellerperſonal (Hülfsweichenſteller, Weicheuſteller 
und, in dem bisherigen Umfange, Weichenſteller 
erſter Klaſſe), ſowie durch weibliche Perſonen 
(Telegraphiſtengehülfinnen, diätariſche und etats⸗ 
mäßige Telegraphiſtinnen) gedeckt werden ſoll. 


ige N 3 a f weſtafrika zu 3½ Jahren Feſtungshaft ver⸗] zeichnet. Ei 
Bei Dienftitellen mit umfangreicherem Tele v. Uſedom, Oberleutnant Zerſſen, Beide ganz mando von 3000 Mann. . 1 en? bar 2 : £ 
ee ilt die al von Statious⸗ Se und“ (verſtümmeltes ort). Im Uebrigen Geſtern ſtand in der Budgelkommiſſion des urtheilt worden ſei. Das erſte Urtheil lautete Wie aus Athen gemeldet wird, wurde der 2 


Iſiſtenten, iusbeſondexre für die Leitung und 
Saduffihtigung des Dienſtes, in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Für Beamtenſtellen des Telegraphen⸗ 


1 e e 80 5 5 »thei . fi i ) 1 8 zingelt und nach hefligſtem Widerſtande mit 
Renſtes werden künftig Militäranwärter nicht] gez. Bendemann. des Heeres zur Berathung. Burdett⸗Coutts be⸗urtheilt, ſoudern beſinde ſich noch in Unter⸗kwanziügeh und nach heftig 2 
a vorgemerkt; der Einberufung der Ojfi ird die Eini Mächte be⸗ ich il 4. dent ſuchungshaft. — Ju Hamburg erregt das Ne eiuigen Auhängern erſchoſſen. > 
am ber Bewerberliſte Dereifö Dorgemerffen alte treffe Gees, dete eee eee ber Mandel, ſeltat der geſtrtgen Eonmungfen Gefagwaht in) mm 2 
auwärter, ſoweit fie ſ. Z. für den Telegraphen⸗[ wird auf 80 000 Mann gebracht werden, und | 


dienſt bedingungslos aufgezeichnet worden ind, 
in der bisherigen Weiſe nichts entgegen. Indeß 
behält ſich der Miniſter die Eutſcheidung darüber 
vor, ob auch diejenigen Militäranwärter noch 
eiuzuberufen find, denen nach dem Miniſterial⸗ 


etwas zu erfahren. Es wird darüber geſchrieben: 
erlaß vom 25. November 1899 eröffnet worden Im frauzöſiſchen Miniſterrath theilte geftern | dem Kriege unvermeidlich verbundenen Beſchwerden „Das herrliche Sommerwetter, das ſeit drei 
ft, daß ihnen eine Einberufung für den Tele⸗ der Miniſter des Auswärtigen Delcaſſe mit, daß in einem nie zuvor geſchebe e! Maße zu Berlin, 30. Juni. Der Finauzminiſter] Wochen herrſcht, giebt die beſle Gelegenheit, die 
graphendienſt nicht in Ausſicht geſtellt werden] die Franzoſen und die übrigen Europäer Yiinnan mildern. Die aufgetre enen Vilüſtände ſeien von Miquel empfing geſtern Abend eine Dez | Auibeiſungen der Mode zu befolgen, die nur von 
könne. Die Beſchäftigung weiblicher Perſonen am 24. Juni verlaſſen und ſich am 27. Juni in] nicht die Folge von Maugel an Vorräthen ges : 


im Eiſenbahn⸗Telegraphendienſt findet ftatt, ſoweit 
es die örtlichen Verhältniſſe erlauben, alſo regel⸗ 
mäßig in den Büreaus der Direktionen (Wagens 
ureaus, Wagenämlern u. ſ. w.) und in erheb⸗ 


Kapitäu Buchholz, Malroſen Lauſten, 
Zimmermann, Appermaun von „Kaiſerin Auguſta“, 
Matroſe Baatz von „Hertha“, Matroſen Goedecke, 
Riek, Viſſer, Herbſt, Bading, Teddermann von 
„Hauſa“. Schwer derwundek: Kapitänlentnaut 
Schlieper Schußfraktur Unterſchenkel, Oberleutnant 
Krohn Shrapnellſchutz in linkes Auge, Ober⸗ 
leutnaut Luſtig Lungenſchuß, Leutnant Pfeiffer 
Elleubogenſchuß, Oberfanitätsmaat Burmann von 
„Hanſa“, Matroſe Grafe von „Hertha“, Heizer 
Otto von „Gefion“. Leicht verwundet: Kapitän 


Geſundheitszuſtand des Landungskorps gut. Von 
Geſandten keine Nachricht. Expedition iſt von 
Langfaug zurückgekehrt, nicht in Peking geweſen. 


zwar werden Rußland und Japan je 12 000, 
England 10 000, Fraukreich 8000 und die übrigen 
Mächte je 5000 Mann ſtellen. Das ſibiriſche 
Armeekorps wird nur im äußerſten Nothfall in 
China einrücken. 


Tonghai auf dem halben Wege nuch Tonkin be⸗ 
funden haben. Der Vizekönig von Minnan ließ 
die Individuen enthaupten, welche für die Auf⸗ 


Buren, in der Richtung auf Lindley zu entkom⸗ 


men. Die Buren von Platkon ſuchten den 


Kameraden zu Hülfe zu eilen, wurden aber von 
weitere Reuter⸗ 
Meldung aus Stauderton vom 28. Juni beſagt, 


Brabant abgeſchnitten. Eine 


ein Flüchtling aus dem Burenlager in Wrede be⸗ 


richtet, Steijn habe ſich nach Bethlehem begeben, 
um mit Dewet, deſſen Streitmacht auf 7000 


Mann geſchätzt wird, zu berathen. Dewet ſoll 
ſich auf Vrede zurückziehen. In Tafelberg, 20 
engliſche Meilen von Standerlon, ſei ein Kom⸗ 


engliihen Uunterhauſes ein Antrag auf Ein⸗ 
bringung eines nominellen Nachtragskredites von 
5 Ltr, zur Ergänzung der Sanitätseinrichtungen 


haftigfeit der Sanitätseinrichtungen ausgelegt 
ſeien. Darauf erwiderte der Unkerſtaatsſekretär 
des Krieges Wyndham, es ſei richtig, daß Ver⸗ 
wundete und Krauke in Bloemfontein fürchter⸗ 
lichen Beſchwerden ausgeſetzt geweſen ſeien, doch 
habe die Regierung nichts unterlaſſeu, um die mit 


weſen, ſondern von unüberwindlichen Schwierig⸗ 
keiten, das Material an die Stellen, wo es ge⸗ 
braucht wurde, zu ſchaffen. Nie zuvor ſei in ſo 


den neben Iswolski als Nachfolger Murawiews 
Sinowiew⸗Kouſtaulinopel, ſowie Urnſow⸗Paris 
viel genannt. Für den Erſteren arbeiten die 
Nationaliſten ſta k, doch bezweifeln politiſche 
Kreiſe deſſen Berufung, während bei Uruſow, 


Heiles für die ganze Menſchheit.“ Von dieſem 
veligiöjen Standpunkte aus ſei feine Stellung 
gegen Israel gegeben und von dem chriſtlichen 
Grundgeſetze der Liebe beſtimmt. So wie er, 
denke jeder katholiſche Biſchof. Dieſe Geſiunung 
werde er den Israeliten der ganzen Diözeſe be⸗ 
wahren und ſie gegebenenfalls auch praktiſch be⸗ 
thäligen. — Nach einer Drahtmeldung aus Ham⸗ 
burg verlautet, daß der Leutnaut Prinz Proſper 
von Arenberg wegen ſeiner Vergehen in Süd⸗ 


zöſiſchen Politikern und Finauzleuten befigt, 
Gründe privater Natur vorliegen, welche die 
Wahl unwahrſcheinlich machen. Als ausſichts⸗ 
reichſter Kandidat wird heute Nelidow⸗Rom be⸗ 


venſionirte Major Phikioris, der mit feinen An⸗ 
häugern in Sparta mehrere Mitglieder der 
Stadtbehörden verwundet hatte, vom Militär 


auf eine Strafhaft von einem Jahre. Von an⸗ 
derer Seite wird dagegen gemeldet, Prinz Aren⸗ 
berg wäre noch nicht zum zweiten Male ver⸗ 


Natheuburgsort, bei welcher der antiſemitiſchec an en 8 En 

Kandidat Kaufmaun Schack mit erdrücken⸗ Pariſer Frauenmoden 

der Majorität gewäßlt wurde, großes Auf-] werden meiſt als maßgebend für die geſamte 
Damenwelt gehalten und iſt es deshalb inter⸗ 


eſſaut, über den gegenwärtigen Stand der Mode 


ſehen. 


— han net nennen 


Deutfchblan® 


putation des Zeutralverbandes der Vereine ſelbſt⸗ 
ftändiger Gewerbelreibender zu Berlin, beſtehend 
aus den Herren Hofkonditor F. Gaede⸗Berlin, 
Berger⸗Friedenan und Hammer ⸗Zehlendorf. Ueber 


Baliſt, Spitzen, Tüll und ſchleierarligen Geweben 
etwas wiſſen will. Auch das „Ausſtellungskleid“, 


in einem robe tailleur aus leichtem hellen Tuch 


! f 1 fände gegen die Fremden in Minnan verant⸗ausgedehntem Maße für die Beſchaffung von] die Unterhaltung des Miniſters mit den Herreuf mit Steppnähten beſtehen ſollte, hat z eren 
ichem Umfange auf größeren Stationen unter wortlich find. Delcaſſé erklärte weiter, es bes Lazareth⸗Betten in Kriegszeiten geſorgt worden.] wird berichtet: Die empfangenen Herren deckten] Toiletten Platz machen müſſen. Neben dem 
Ausſchließung des Zugmeldedienſtes ſowie des ſtätige fi, daß ſich die fremden Geſandten zwölf 


Nachtdienſtes. Für die Annahme als Tele- 
graphengehülfinnen mit der Abſicht der ſpäteren 
Anſtellung als Telegraphiſtinnen kommen nur 
weibliche Perſonen im Alter von 20 bis 30 
Jahren in Betracht, und zwar unverheirathete 
Perſonen oder kinderloſe Wittwen mit einer 
guten ſittlichen Führung und ausreichender Schul⸗ 
bildung. Die en ülfinnen müſſen 
ſich iner onatigen Probebeſchäftigung 
gegen eine Tagesvergütung von 2 Mark außer⸗ 

alb des Staatsbeamtenverhältniſſes unterziehen. 
tach Abſolvirung derſelben iſt von ihnen die 
nach der Prüfungsordnung vorgeſchriebene Fertig⸗ 
keit im Telegraphiren, auch Keuntniß der Vor⸗ 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus einer ungedrudten Chronik 


Von O. Elſter. 


6) Nachdruck verboten.) 


Käthchen fuhr fort: „O, es war eine ſchöne 
Zeit, und oft habe ich Ihrer gedacht, wenn ich 
im Kloſter der heiligen Urſula am Feuſter ſaß 
32 hinausſchaute auf den blühenden Kloſter⸗ 
garten. 

Haſſo hatte während der letzten Jahre kaum 
der kindlichen Spiele gedacht. Wie leichte Träume 
waren die Erinnerungen au die glückliche Kindheit 


Meilen von Tientfin befinden. 

Im engliſchen Unterhaus giebt auf eine Au⸗ 
frage Gibſon⸗Bowle's Uuterſtaatsſekretär des 
Aeußern Brodrick eine Depeſche des eugliſchen 
Konfuls in Tientſin bekaunt, welche die engliſchen 
Verluſte bei der von Seymour befehligten 
Truppe, die am 26. Juni mit dem Eulſatzkorps 
eingetroffen ſei, wie folgt, meldet: Hauptmann 
Beyts von der Marine ⸗Artillerie todt, ſieben 
Offiziere verwundet, 24 Mann todt, 91 ver⸗ 
wundet. Die Verluſtziffern der Abtheilungen der 
übrigen Mächte ſeien noch nicht vollſtändig bei⸗ 
ſammen, doch werde der Geſamtverluſt auf 62 
Todte und 212 Verwundete angegeben. Was 


Die Sterblichkeit an Typhus während des ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krieges habe nur 21 v. H. von der 
iu die Lazarethe aufgenommenen Zahl betragen. 
Im Nilfeldzuge 1898 ſei die Verhältnißziffer 
28 v. H. geweſen, im Matabele⸗Feldzuge 32 
v. H., im Tſchitral⸗Kriege 28 v. H., in Indien 
im Jahre 1897 27 v. H. Wyndham beſprach 
ſodann die ungeheuren Schwierigkeiten des mili⸗ 
täriſchen Trausportweſens während des raſchen 
Vormarſchs Lord Roberts'. Er betonte, daß in 
der in Rede ſtehenden Zeit Bloemfontein nicht 
der Stützpunkt für ein in vollkommener Sicher⸗ 
heit gelegenes Hoſpital fein konnte, deun die 
Verbindung der engliſchen Flanke und der Nach⸗ 
hut war bedroht, und es fanden lägliche Kämpfe 


kapelle niederlegen miſſen. Keunen Sie die Sage Schooß hielt. Haſſo ließ ſich auf die von der 
von den Roſen, die am Fuße des Kreuzes unſeres Seite des Gartens niedrige Maner nieder und 


Erlöſers blühten?“ 
| Haſſo kannte die fromme Legende, trotzdem bat 
er Käthchen, die Sage zu erzählen. 

„Auf dem Berge Golgatha wuchſen viele, viele 
wilde Roſen, die aber keine Blüthen trugen,“ hub 
das junge Mädchen an. „Mit ihrem dornigen, 
blütheuloſen Geſtrüpp jiberwucherteu ſie den ganzen 
Berg, und als das Kreuz des Hellandes aufge⸗ 
richtet werden ſollte, da mußten die Kriegsknechte 
zuerſt das Dorngeſtrüpp mit den Schwertern ab⸗ 
hauen und forträumen. Aus deu Dornen flochten 
fie eine Krone und ſetzten fie dem Heiland auf 


ſchaute träumeriſch in die vorübereilenden Wellen. 
Er wagte nicht, den Blick zu dem vor ihm ſitzen⸗ 
den Mädchen zu erheben. Er fürchtete, die Er⸗ 
innerung an die gemeinfam verlebte Jugend 
könnte ſein Herz überwältigen, das ſchon jetzt in 
gewaltigen Schlägen hämmerte und pochte. Eine 
neue, ihm bislang unbekannte Empfindung war 
in ſeinem Herzen erwacht. Ein Gefühl des Glückes, 
der grenzenloſen Seligkeit und doch auch wieder 
des Schmerzes, der namenloſen Sehnſucht und 
dumpfen Verzweiflung, 
ihn mit Allgewalt zu dem ſchönen Mädchen, zu 


Und dieſes Gefühl zog Finger hing. Wie im Traum befaugen betrachtete 


dem Miniſter den Dauk ihrer Vereine aus für 
ſein thatkräftiges Eintreten zu Gunſten des deut⸗ 
ſchen Mittelſtandes, insbeſondere auch für ſeine 
lebhaften Bemühungen für das Zuſtandekommen 
des Waarenhausſtenergeſetzes. Herr v. Miquel 
führte u. A. aus, daß das Waarenhausſteuer⸗ 
geſetz in erſter Linie eine gerechtere ſtärkere 
Heranziehung der Waareuhäuſer zur Beſtenerung 
bezwecke, daß es damit aber auch zugleich dem 
gewerblichen Mittelftaude Hülfe bringe, indem es 
die Ausbreitung der Waarenhäuſer, die auch in 
ihrer Methode viele Bedenken habe, wenn nicht 
ganz verhindere, jo doch mindeſteus verlangſame, 
ſo daß der Mittelſtand Zeit gewinne, ſich beſſer 
zu organiſiren. Der Staat allein könne nicht 


friſchen Leinen- und Kattunkleide, die mit Spitzen 


ter Seide geiragen wird. Ein Spitzeneinſaß, 
bricht den Rock etwa unter dem Knie oder ſchei⸗ 
det die Bahnen der Länge nach, und die Taille 
mit den Aermeln ift oft nur ein Spitzenge webe, 
das durch ſchmalere Streifen dichteren Stoffes 


zuſammengehalten wird. Luxuriöſer noch find. 


ſtil⸗ und modegerechte Unterrock iſt nur noch eine 
Wolke von Spitzen, die in Volants übereinander⸗ 
gereiht und höchſteus durch feine Baliſtfältchen 
von einander getreunt ſind, und der Unterhalt 


—ũ—e— ...—..k.!..ꝶ X— Q!H— — — — ——̃————— ́ U Fv—ĩ— ͤ—U— 


ſtürzen. Ich rief Ihren Namen, aber Sie hörten 
nicht, da wollte ich Ihr Gewand erfaſſen und 
achtete nicht auf die Roſe, deren Dorn mir tief 
in den Finger drang. Sehen Sie nur, wie es 
blutet.“ 

Sie hielt ihm die kleine, weiße Hand entgegen, 
die er ergriff, um den verwundeten Finger mit 
dem Spibentuch, das fie ihm gegeben, zu ver⸗ 
binden. Ein Sounenſtrahl hatte den Weg durch 
das Laubdach des Hollunderbaumes gefunden und 
küßte die kleine Hand Käthchens, ſich ſpiegelnd in 
dem Blutströpfchen, welches an dem verletzten 


löſen ſoll. Tiefer beugte er ſich zur Erde nieder. 


duftender Regen von Roſen und Blumen aller 
= auf ihn nieder, daß er geblendet die Augen 
loß. 
Nochmals auflachend in ſchelmiſcher Fröhlich⸗ 


* 


konnte. 

Mit erſtaunten Augen ſah ſich Haſſo um. Was 
war mit ihm vorgegangen? Hatte er geträumt? 
Hatte ein Spuk ihn geneckt? — Doch nein, da 


Haſſo die Hand und den roth erglühenden Bluts⸗ lagen die Roſen und Nelken. Da lag ihr feines 


welcher wichtige Beziehungen unter den fran⸗ 


das vor zwei Monaten vorgeſchrieben wurde und 


garuirt werden, ſieht man die elegauteren aus 
Foulard und Gaze, die als Ueberwurf auf leich⸗ Be: 


Blumenmuſter oder Arabesfen auf Tüll, nuter⸗ 


die Unterkleider für dieſe zarten Gewänder. Der 


Da vernahm er über ſich ein fröhliches, zwitſchern⸗ 


des Lachen, und als er aufblickte, da rieſelte ein 


keit huſchte Käthchen davon, raſch hinter den 
Büſchen verſchwindend, ehe Haſſo ſich erheben 
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der Geſpielin ſeiner Knabenzeit, zu der Freundin 


an ſeiner einſamen Seele vorübergezogen, wie die das i das Kreuz ſchlugen. de \ d tropfen. Ein heißes Gefühl quoll in ſeinem Spitzentüchlein, auf dem einzelne Blutfleckchen ih 
Schatten flüchtiger Wolken, bie 1 — die a a —— r am enen eng, einer Jugend. Wie fie daſaß, umkränzt von dem Herzen empor, er glaubte erſticken zu müſſen und zeigten — — da auf der Bank vor ihm hatte fie 


iche, ſonnendurchglühte Haide huſchen. Aber jetzt 
ſtieg die Erinnerung an jene Tage leuchtend in 
tauſend herrlichen Farben vor feiner Seele empor. 


d ; e Maria und weinte zu Füßen grünen Laube des Hollunders, in den goldenen plötzlich ſank er auf die Kniee und preßte die geſeſſen ... es war kein Traum — es war kein 
Te e ding Pier Locen einige rothe und weiße Roſen, das helle, ſchlanken Finger auf die Lippen: Traum! 2 ME. 
Schmerzen zu ihr niederſchaute. Seine im Schmerz duftige Kleid eben alls mit Roſen geſchmück, . |, Im feinen Augen leuchtete es auf. In feinem 


Fr = l Was thun Sie?!" rief Käthchen, erſchreckend j x > 
Jetzt ſah er ſich und Käthchen wieder Hand in zuckenden Lippen ſprachen ein Segenswort über in üppiger Fülle aus ihrem Schooß zur Erde pol dem Sitz aufipringend, während eine glühende Herzen jubelte es empor. Er fühlte die Kraft der 
Hand durch die ſchattigen Laubgänge des Parkes die Thränen der Mutter, da erwuͤchſen aus den niederrieſelten, da hätte er ihr zu Füßen finten Jugend, den Willen zum Leben, ſeine Adern 


Blutwelle ihre Wangen überfluthele. 


eilen! Jetzt ſah er ſich und Käthchen wieder dem Thränen weiße Blüthen, und wohin der Thau der, Haſſo ließ ihre Hand. frei und blickte mit 


8 und die ra al den 8 1 — Zn preſſen 
flatternden Schmetterling auf blumiger Wieſe nach⸗ Thränen auf das Dorngeftrii iel, da kuoſpeten ait e ee e 
Kier Aus dem Düſter ſeines jetzigen Lebens weiße He Abe 15 I Blut unjeres ficli erwachten Leidenſchaft. Seine Augen 
ickte er in die goldene Zeit der glücklichen Kinds | Herrn träufelte nieder aus feinen Wunden auf das füllten ſich mit Thränen, feine blaſſen Wangen 
hei wie durch ein Feuſter aus dunklem Raum dornige Geſtrüpp, und wohin ein Tröpfchen des Tötheten ſich. Er beugte ſich tiefer hinab zu dem 
uf eine herrliche, ſonnige Frühlingslaudſchaſt. heiligen Blutes fiel, da ſpraug ein rothes Röslein Waſſer. Es war ihm, als ſollte er ſich hinab⸗ 
Drüben auf dem Hofe, ſangen die Huſaren bei aus dem dürren Gezweig. Und als der Herr ſtarb ſtürzen in die grünlich ſchimmernde Tiefe, als 
dem Putzen de. Pferde. Rauh klangen die am greuze, da bedeckte den Berg Golgatha ein zöge ihn eine geheimnißvolle Macht hinunter, 
Stimmen, aber Haſſo ſchien es doch, als ob ges blühender Teppich rother und weißer Roſen, deren ihm zuflüſternd, daß er dort Ruhe und Frieden 
heime Wehmuth und Sehnſucht in den rauhen Duft in leichten Wolken den ſterbenden Heiland finden werde. 
Tönen zitterte. Deutlich unterſchied er die Worte umwallte. Seit jener Zeit blühen die Roſen weiß Ein leichter Schmerzensruf Käthchens ließ ihn 
des Liedes: und roth und find der Mutter Gottes Maria aufblicken. Sie hatte ſich an einem 11155 Dorn ſchen der Weſer und das Brauſen des Waldes 
Schön iſt die Jugendzeit — ſchön iſt die Jugendzeit! | geweiht." 75 den Finger verletzt, ſo daß ſchwere Blutstropfen drangen 
Schön iſt die Jugend — fie lommt nicht mehr ..“ Die beiden jungen Leute waren mittlerweile aus der Wunde auf ihr weißes Gewand und die Gartens. 
one 1 5 — nicht zurück, die gr 2 as Gartens angelangt, dort wo die * . rer Finger 
one Zeit der Jugend, die herrliche, ſchöne Zeit Mauer ſchroff zu dem Weſerſtrom Ei de 52 . 
der Freiheit! 5 großer Hollunderbaum Heike Kar es def oa o, bat Käthchen. „Wie ungeſchickt ich war, 


8 W Muskeln > 2 1 Er 
1 deine keckte die Arme empor zum Himmel, als ſchwänge 
ehendem, heißem Blick zu ihr empor. Auf jeiner de 13 ge 
255 ge der Blutstropfen ihrer Hand; in e. e 8 * eue . bi om 2 
ſeinem Auge glänzte eine heiße Thräue. fir 10 5 drug nud ruf pie Besen 

Verzeihung,“ flüfterte er. „Ich wußte nicht, deche 3. urn ünlich zun Gebet 

Bu TE 

x in da otteshaus gerufe itte. 

Und er rg 24 Haupt und verbarg das ihn an feine Pflicht, = bie gefiel feines Lebens 
Angefät in die Hän A c einem Verbrecher, der und er ſauk auf die Kujee und feine Lippen 
daß Webel seines Richters n 8 ſprachen züternd das vorgeſchriebeue Vespergebet. 


Tiefe Stille herrſchte ringsum. Nur das Raus 2 kr 


* 
Ju der alten Abtei ging es an dem ſonnigen 
in die Einſamkeit des ſommerlichen Sommertage ſo lebhaft zu, wie ſeit vielen, vielen 
Doch plötzlich klangen aus weiter Jahren nicht. Sonſt der Sitz beſchaulicher 
Ferne die Töne des Geſanges der Soldaten her⸗ Frömmigkeit und ſtiller Wiſſeuſchaft, war das 
über, wehmüthig, ſehnſüchtig und klagend: Kloſter heute der Schauplat kriegeriſchen Tumultes 
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5 a 4 65 18 iſt di en d ſoldatiſche t. Seit der Sailer des heie 
Helfen Sie mir bei dem Pflücken der Blumen, über die Mauer, jo daß ſeine Blätter faſt den nich zu verletzen. Aber Sie ſind daran ſchuld. 5 le kommt nicht mehr.. r 4 5 deutſcher Nation vor nun⸗ 

Hallo, bat Kälhcheu. „Ich will der Mutter einen Waſſerſpiegel berührten. m Schatten des Baumes 1 gt * Haſſo erſchauerte wie die einſame Fichte auf mehr zweihundert Jahren in der Abtei geweilt, 
trauß heimbeingen, und auch, fie. e eee ſich eine Bank. ſetzte ſich auf ſie „Ja, gewiß. Sie beugten ſich fo tief über die felſt er Höhe beim Nahen des Frühlingſturmes, hatle dieſe ſolches Leben und ſolchen Glauz nicht 


f es N ſenkranz mitnehmen, den Sie in der Marien⸗ und begann ihre Blumen zu ordnen, die ſie im Mauer binab. baß ich fürchtete. Sie würden hinab⸗ der die aus der winterlichen Nacht und Orde ers mehr geſehen. 
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ſolcher Herrlichkeiten erfordert wohl eine größere 
Summe, als die erſtmalige Auſchaffung ſelbſt. 
Dicke Rüſchen aus Tüll und Spitzen werden wie 
er Boa um den Hals getragen, und an Stelle 

zarten Theaterumhänge, die man im Winter 
ah, find kurze Kragen mit lang herabfallenden 
zuden als Abſchluß vorn getreten. Verborgen 
in den Puffen und Falten des Stoffes liegen 
voll erblühte Blumen, wie Roſen oder Mohn, 
die auch aus Tüll hergeſtellt werden, ſo daß das 

nze einem Blumengewinde gleicht. Eine 
elegante Geſellſchaftstoilette muß mit kleinen 
Sträußen gemalter Blumen überfät fein. Die 
Blonſe paßt ſich allen Launen der Mode an, 
aber als Gürtel giebt es etwas Neues, wenn 
auch nichts Unbekanntes. 


da und wird ſehr elegant durch ein Schloß aus 
feinem Leder, das ganz mit Stahlperlen beſetzt 
iſt, zuſammengehalten. Zuweilen find geſchliffene 
Stahlknöpfchen über den ganzen Gürtel vertheilt 
in das Leder eingetrieben. Daß Stahlperlen in 
der Mode eine große Rolle ſpielen, davon kann 
ſich auch auf der Weltausſtellung über⸗ 
zengen. Schmuck⸗ und Toilette » Gegenftände, 
Rahmen, Haudlaſchen aus hellem Leder oder 
Atlas find überſät von ſolchen feinen Perlen. 
Der Einfluß der Ausſtellung macht ſich natürlich 
überall in Handel und Gewerbe bemerklich. So 
bringt ein Konditor der Boulevards als Neueſtes 
einen jener Ständer, welche Photographien oder 
Zeichnungen in Rahmen gleich Flügeln umgeben. 
Hier find die Photographien Aufichten der Aus⸗ 
ſtelluug und der Fuß des Ständers ein mit 
Chokolade gefüllter Kaſten.“ 

rere 


man 
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Der letzte Bandit Italiens. 

Der alte Stamm der Briganten in der Um⸗ 
gebung Roms iſt nun völlig ausgerottet. Am 
25. Juni wurde in einer Macchia bei Groſſeto 
auf verrätheriſche Weiſe Luciano Fiorapauti er⸗ 
ſchoſſen, der letzte berühmte Brigant Italiens. 
Er ſtammte aus einer alten Räuberfamilie und 
verbrachte ſeine Lehre und Geſellenjahre bei 
ſeinem Oheim Tiburzi, der ſeit dem Jahre 1874 
in den Maremmen zwiſchen Groſſeto und Civita⸗ 
vecchia die unumſchräukte Herrſchaft führte und 
von den Grundbeſitzern regelmäßige Abgaben 
e hob. Die Furcht vor Tiburzi war in dem 
gauzen weiten Bezirke fo groß, daß er ſchon ſeit 
Jahrzehnten keine Gewalt mehr auzuwenden, 
und kein Biut mehr zu vergießen brauchte, um 
ſeine Forderungen erfüllt zu ſehen. Die Grund⸗ 
beſitzer zahlten ihm pünktlich ihren Tribut, der 
ſich bei Einzelnen auf 4000 Lire im Jahre bes 
lief, und Tiburzi garantirte ihnen dafür Leben 
und Hab und Gut gegen räuberiſche Angriffe 
aller Art; deun Tiburzi duldete in feinem Ge⸗ 


biete keinen fremden Briganten, und wer ihm 
Konkurrenz machte, warde unbarmherzig ges 
tödtet. Tiburzi fiel vor zwei Jahren in einem 


ehrlichen Kampfe mit den Karabinieri, und nun 
blieb Fioravanti allein in der Macchia zurück. 
Aber ihm ging die Gabe, ſich mit der Land⸗ 
bevölkerung auf guten Fuß zu ſtellen, völlig ab. 
Er lebte auch nicht, wie Tiburzi, in „geregelten 
Familienverhältniſſen“. Tiburzi hatte nachein⸗ 
ander mehrere wilde Chen geſchloſſen und erfüllte 
in anerkenneuswerlher Weile ſeine Gatten⸗ und 
Valerpflichten. Heute noch ſpricht man im 
ganzen Bezirk Viterbo von den Hochzeiten der 
Töchter Tiburzis, ſo hoch ging es bei dieſen 
Feſteu her und ſo glänzend war die Ausſtattung, 
die der alte Brigant feinen Töchtern mitgab. 
Fioravanti hingegen, der nur ein Alter von 
vierzig Jahren erreicht hat, war ein Mädchen⸗ 
jäger, ein „donnaiolo“, wie ihn die Leute der 
Maremmen halb verächtlich naunten und auch in 
ſeinem Aeußeren der richtige Roman⸗Brigant. 
Er trug immer einen braunen Sammetanzug, 
hohe Stulpenſtiefel, einen breitkrempigen Schlapp⸗ 
hut, die Doppelflinte auf dem Rücken und im 
Gürtel mehrere Revolver und Dolche. Seine 
Geſtalt war ſchlank und muskulös, Haar und 
Bart, S 
waren 


auf die er große Sorgfalt verwendete, 
kaſtanienbraun. Sein allzu ges 
ſchuiegeltes Weſen war nicht darnach an⸗ 
gethan, -der Landbevölkerung Furcht und 
Reſpekt einzuflößen, und ſeine zahlloſen Liebes⸗ 
abeniener mit den Frauen und Mädchen 
des Landes ſchufen ihm viele Feinde. Er nahm 
deshalb ein wahrhaft klägliches. Ende. Am 
Sountag ſaß er mit einigen Vertrauten, unter 
denen ſich auch der Bauer Maneini befand, in 
einem Macchiageſtrüpp bei Groſſeto. Man hatte 
gut gegeſſen und getrunken und die Mehrzahl 


der Leute ſchlief. Fioravanti verhandelte mit 


Der 12 bis 15 Zeuki⸗ habe. Viele Anzeichen deuten darauf hin, daß 
meter breite Gürtel aus Gummiband iſt wiede ] Fioravauti ſchlief, als ihm Maneini die Kugel in 


dem Bauern Mancini wegen eines Erpreſſungs⸗ 
briefes, den Maneini zum Marcheſe Guglielmi 
nach Groſſeto bringen ſollte. Da vernahm der 
Räuber ein verdächtiges Geräuſch in der Macchia. 
Er wendete ſich um und 
Macchia hinein. Da ergriff Maneini das Ge⸗ 
wehr Fioravanti's, das ihm zur Hand lag, und 
jagle ihm die Ladung in den Hinterkopf, Als 
Beweggrund giebt er au, daß er „ein ehrlicher 
Kerl ſei“ und nicht den Erpreſſungsbrief zum 
Marcheſe Guglielmi habe tragen wollen. In 
Wahrheit wird es ihm wohl um die 7000 Lire 
gegangen ſein, die auf dem Kopfe Fioravantis 
ſtanden. Auch iſt es unwahrſcheinlich, daß er 
den Briganten in der geſchilderten Weiſe getödtet 


den Kopf jagte. Man fand bei der Leiche einen 
ausgezeichneten Feldſtecher, eine Flaſche Chinin⸗ 
haarwaſſer, 295 Lire in baarem Gelde und zahl⸗ 
reiche religiöſe Erinuerungsſtücke, unter Anderen 
ein Büchlein „Ewige Grundſätze“, ein Bildchen 
von der „Glorreichen Erſcheinung der Madonna 
von Montenero zur Erlöſung der Gläubigen“ 
und eine Art Gebet betitelt: „Der wahre Brief 
Jeſu Chriſti an ein Mädchen wohnhaft 9 Meilen 
von San Marcello in Frankreich, geſandt durch 
den Schutzengel des gnadenreichen Mädchens, ges 
druckt mit goldnen Buchſtaben und gefunden zu 
den Füßen eines Kruzifixes“. 


Wrovinzielle Umſchau. 


In Barth beging der Kaufmaun F. W. 
Klickow mit ſeiner Ehefrau das Feſt der goldenen 
Hochzeit. — Für den Kreis Regenwalde ift das 
Verbot, den Hauſirhandel mit Faſelſchweinen be⸗ 
treffend, bis zum 31. Juli d. J. verlängert. — 
Für die Stadt Daber iſt die Abhaltung eines 
6. Viehmarkles für dieſes Jahr genehmigt, der⸗ 
ſelbe iſt für den 29. Auguſt anberaumt. — In 
Kolberg genehmigten die Stadtverordneten die 
Aufnahme eines Darlehns vou 300 000 Mark 
zu 4½ pCt. Verzinſung, 1½ pCt. Amortiſation 
und ½ pCt. Proviſion, welches auf 10 Jahre 
unkündbar iſt. Ju Stargard haben die 
Stadtverordueten beſch ſſen, bei der vorgeſetzten 
Behörde für den verım erſten Bürgermeiſter 
N den Titel „Oberbürgermeiſter“ nachzu⸗ 
uchen. 


Literatur. 


Für die Tatra iſt ein überaus billiges und 
braktiſches Buch „Wie reiſ't man in die 
Tatra“ mit Karte erſchienen, welches man von 
der Buchdruckerei Anton Schreiber in Breslau, 
Mäntlergaſſe 12, gegen Einſendung einer Fünf⸗ 
pfennig⸗Marke erhalten kann. [121] 

Das Thierleben der Erde. Von Wilh. 
Haacke und Wilhelm Kuhnert. 120 Bogen 
Text mit 620 Textilluſtrationen und 120 chromo⸗ 
typographiſchen Tafeln. — Vollſtändig in 40 
Lieferungen zu je 1 Mark. Das Buch, mit treff⸗ 
lichen Abbildungen verſehen, welche in Färbung 
wie in Zeichnung muſtergültig find, bietet für 
jedes Land ein ansgezeichnetes Bild der Thier⸗ 
welt des Landes. Wenn der rührige Verleger 
(Martin Oldenbourg in Berlin SW.) in dieſer 
Weile hält, was er in feiner Ankündigung ver⸗ 
ſprochen hat, ſo wird das Ganze ein Monumental⸗ 
werk deutſcher Gelehrſamkeit und deutſcher Kunſt 
werden, das namentlich in keiner Schule fehlen 
ſollte. f [122] 


... ð v 
Praktiſches für den Haushalt. 


Alten Oelfarbenauſtrich zu entfernen. 
Derſelbe wird mittelſt Lauge, und zwar in der 
ſicherſten und weitaus bequemſten Form durch 
Anwendung eines Pflaſters von ſchwarzer (grüner) 
Schmierſeife beſeitigt, das man auf den zu 
reinigenden Gegenſtand aufdrückt und dort einige 
Zeit lang liegen, d. h. „ziehen“ läßt. 

Anſtrich für Gartenbänke und andres 
Holzwerk im Garten. Man nehme gereinigten 
Graphit, Kautſchuk und Schellak, verbinde dieſe 
Stoffe mit etwas Bleizucker und reibe die Maſſe 
ſchließlich mit Lein⸗ und Terpentinöl zuſammen. 
Dieſer Anſtrich hat ſich gegen alle Witterungs⸗ 
einflüſſe bewährt und iſt beſonders wegen ſeiner 
langen Dauerhaftigkeit ſehr beachtenswerth. 

Um Branudflecke aus Weißzeug zu ent- 
fernen, reibt mau dieſelben mit einem Läppchen, 
das in dünnes Chlorwaſſer getaucht iſt; Chlor⸗ 
waſſer muß überall, wo es angewandt wird, gut 
geſeiht und vollkommen klar ſein. Iſt die Ver⸗ 


S 


blickte geſpaunt in die 


E RER TEN 


brennung nicht zu tief eingedrungen, ſo kaun der 
Fleck auf dieſe Weiſe entfernt werden. Nachher 
un die Stelle mit reinem Waſſer ausgewaſchen 
werden. 

Gardinenaufmachen. Bei einem großen 
Reinmachen wird manche Hausfrau finden, wie 
ſchlecht ſich aus Gardinen ohne Zugvorrichtung 
die beim Aufſtecken gebrauchten und inzwiſchen 
geroſteten Stecknadeln entfernen laſſen. Dieſem 
Uebel abzuhelfen, näht man weiße Krempen 
(Haken oder Hefteln) in dreifingerbreiten Zwiſchen⸗ 
räumen an Leinenbänd und nagelt das Band an 
die Rückſeite der Gardinenſtange. Die Gardinen 
hakt man an die Krempen, fi: leiden dadurch 
nicht und fallen ſehr ſchön. 

utfernung von Fett aus Sammet. 
Manu läßt Sand heiß werden, füllt dieſen in ein 
feines leinenes Beutelchen, betupft und überreibt 
die Fettflecke jo lange, bis fie herausgezogen ſind. 
FU 
Gerichts⸗Zeitung. 
Stettin, 30. Inni. In der geſtrigen 
Sitzung des hiefigen Schwurgerichts war die 
Köchin Wilhelmine Karlſon aus Ruſſ.⸗Finnland 
beſchuldigt, ihr am 16. Mai d. Is. geborenes 
Kind mit Vorſatz gelödtet zu haben. Die Ger 
ſchworenen kamen jedoch nach der Beweisauf⸗ 
nahme zu der Ueberzeugung, daß nur fahrläſſige 
Tödtung vorliege und erkannte demgemäß der 
Gerichtshof anf 2 Jahre Gefängniß. 

Stettin, 30. Junt, In weiteren Verlaufe 
des Prozeſſes Arnim und Genoſſen 
wurde die Buchführung einer näheren Prüfung 
unterzogen und von den Sachverſtändigen gerügt, 
daß dieſelbe ſehr umſtändlich, aber nicht immer 
ſehr korrekt geführt ſei, es ſeien darin auch 
falſche Buchungen vorgekommen. Der Sach⸗ 
verſtändige Kommerzienrath Danneubaum be⸗ 
mängelt beſonders, daß in den Bilanzen der 
Kaſſeubeſtand am Schluſſe des Jahres ſalſch 
angegeben iſt, in der Bilanz müſſe der Kaſſen⸗ 
beſtand fo angegeben werden, wie er thatſächlich 
am Jahresſchluß geweſen ſei. Andere Sach⸗ 
verſtändige erklärten jedoch die Auflaſſung der 
Kaſſe bis in den Januar hinein für zuläſſig. 
Die angeklagten Direktoren führten aus, daß die 
Buchführung dem verſtorbenen Kaſſirer Mellin 
oblag und daß derſelbe dabei vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig gehandelt habe. Graf Arnim bemerkt 
dazu, daß die Direktoren im Laufe der Zeit an⸗ 
ſcheinend abhängig von Mellin geworden ſeien 
und dieſer mehr die Rolle eines Mitdirektors ge⸗ 
ſpielt habe. Der Sachverſtändige Bücherreviſor 
Heß ſucht mer Zugrundelegung eines aus⸗ 
gedehnten Zahlenmaterials nachzuweiſen, daß die 
Geſellſchaft bereits Jahre lang nicht zahlungs⸗ 
fähig geweſen ſei. Die anderen Sachverſtändigen, 
beſonders Kommerzienrath Daunenbaum, Kom⸗ 
merzienrath Sanden und Direktor Prömmel, 
treten dem entgegen, die Geſellſchaft ſei ſtets 
ihren Verpflichtungen nachgekommen, alſo mußte 
ſie auch als zahlungsfähig betrachtet werden. 
Weiter wird die Vorbuchung der Hypothek auf 
Naſſenheide bemängelt, es wird aber durch Sach⸗ 
verſtändige konſtatirt, daß dadurch für die Ge⸗ 
ſellſchaft, beſonders für die Pfaudbriefinhaber, 
eher ein Vortheil als ein Schaden erwachſen ſei. 

Ju der heutigen Sitzung wird zunächſt aus 
den Beleihungsakten feſtgeſtellt, in welchen bes 
ſonderen Fällen Hypotheken vorgebucht worden 
ſind. Die Direktoren vertreten wiederholt die 
Auffaſſung, daß vom Tage der feſten Bewilligung 
ab die Genoſſenſchaft verpflichtet war, für eine 
Hypothek Zahlung zu leiſten, dementſprechend 
wären die Buchungen erfolgt. Es entſpinnt ſich 
dann eine kleine Kontroverſe darüber, auf weſſen 
Veranlaſſung die Hypothekenbuchungen erfolgt 
ſind und ſoll zur Klärung dieſer Frage der Bank⸗ 
beamte Stabreit nochmas als Zeuge geladen 
werden. Sachverſtändiger Bücherreviſor 
Schunck glaubt, daß bei Beurtheilung der Vor⸗ 
buchungen zu unterſcheiden ſei zwiſchen einer gut⸗ 
ſituirten Aktiengeſellſchaft und einer nur mangel⸗ 
haft fundirten Genoſſenſchaft. Der Tag einer 
feſten Hypotheken bewilligung dürfe ſchon aus 
Sicherheitsgründen nicht als Zahlungstag gebucht 
werden, die Verpflichtungen, welche von der Bank 
eingegangen waren, mußten zwar fixirt werden. 
dies hätte aber in Form von Notizen außerhalb 
der Buchführung geſchehen müſſen. Zu billigen 
waren alſo die Vorbuchungen nicht, aber es ſei 
dabei zu berückſichtigen, daß die eigenthümlichen 
Verhältniſſe, unter denen die Genoſſenſchaft von 
Hauſe aus arbeitete, auch eine eigenthümliche Ge⸗ 
ſchäftsführung bedingte. Ferner dürfe nicht 
außer Acht gelaſſen werden, daß keiner von den 
Direktoren als Finanzier vorgebildet war, ſelbſt 


Stettin, den 21. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


ö 
Die Lieferung der Eiſentheile und betriebsfertige 
Aufſtellung einer Teleskopglocke von ca. 1600 ebm 
Inhalt (ca. 35 000 kg Gewicht) ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 19. Juli 1900, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 3,00 % (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 
Termin der Fertigſtellung 15. November cr. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


\ 
* 


Stettin, den 30. Juni 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Verbleudſteinen, Formſteinen und 
ornamentalen Terrakottenſtücken zum Neubau der 
Baugewerkſchule an der verlängerten Saunierſtraße 
hierſelbſt fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienftag, 
den 10. Juli 1900, Vormittags 
Stadtbaubiſreau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrifl 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung der⸗ 
Be in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er 
olgen wird. N 

Verdingungsunterlagen ſind ebendafeldit einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Brief: 
mau ken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Betrifft die Einrichtung von 
Fleiſcherwerkſtätten und Fleiſch⸗ 
verkaufsräumen. 


Intereffenten machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die e eee vom 31. Mai 1898 — publizirt 
im Stettiner Tageblätt vom 8. Juni 1898 Nr. 131 
am 1. Januar 1901 für alle derartigen Anlagen ii 
Wirkſamkeit tritt. . 

Fleiſchereiwerkſtätten und Fleiſchverkaufsräume, welch. 
der genannten Polizei⸗Verordnung nicht entſprechen, 
dürfen nach dem 1. Januar 1901 als ſolche nicht mehr 
benutzt werden. 


Städtiſche Polizei-Verwaltungz. 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


11 Uhr, im 


will, das 


Volksmiſſiousfeſt 


in der Waldhalle zu Podejuch ſtatt. 


e China⸗Miſſion 


Die Feſtpredigt hat Herr Paſtor 


Römer aus Renſekow, weitere Anſprachen haben die Herren Paſtor Saltz- 


wedel, Superintendent Eürer und Superintendent Iintzem zugeſagt. 


Ziehung am 5. Juli. 


XX. Weima 


2300 Gew 


150,000 Mk. Mein 50,000 MI. w. 


Loose und Ansichtspostkarten mit Loos 
141 Stück = 10 Mk. 


für 2 Mk. 28 — 25 


den Vorstand der Ständigen 1 
sowie in Stettin bei: Rob. Th. Schröder Nachf., Schulzenstr. 32, Gustav Adolph 
4 Kaselow, Frauenstr. 9, Georg Reichert, Krautmarkt 7, Carl Engelhardt, Deutschestr. 42, 


Max Mexer, Giesebrechtstr. 7 


Mein Bureau befindet ſich jetzt Rönigs⸗ 


ſtraße 2, 1 Tr. 


Wichards, 
Rechtsanwalt. 


Zurückgekehrt. 


Mein Atelier ist für Zahnleidende von 
9—6 Uhr geöffnet, Während der Sommer- 
monate bin ich persönlich von 9—1 Uhr 
zu sprechen, ausser dieser Zeit nur auf 
besonderen Wunsch. 


Hi. Paskr, 


Falkenwalderstr. 137, 
nächst dem Berliner Thor. 


Ferienunterricht. 
Während der Ferien — auch ſpäter — erhalten 
Schüler gründlichen und gewiſſenhaften Unterricht in 
allen Gynmaſtal⸗ und Elementarfächern. Honorar 
monatlich 6 % Heinrichſtr. 1, 1, Gartenſtr.⸗Gcke. 


r Lotterie. 


inne i. W. v. * 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 
„ zu beziehen durch 
Ausstellung in Weimar, 


Tamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein 10 Oberleutnant Schröder 
Stralſund ]. A. Mahn [Greifswald]. Eine Tochter: 
Polizeikommiſſar A. Silbersdorf [Stettin]. R. Stein⸗ 
bring [Stralſund!]. 5 j 

Verlobt: Frl. Frieda Bölow mit Herrn Franz 
Jäger [Stettin]. 

ermählt: 

behrens mit Frau 
hagen. l 0 

Geſtorben: Frau Jol a ma Winkelmann geb. Schlie 
Anklam]. Albertine Hein geb. Wehner 
Töpfermeifter Hermann Napp, 7 
ner Karl Schröder, 74 J. [Pyritzl. 


Bad Thal 
im Thür. Wald. . e 


Suche zum 1. Oktober oder früher eine 


gutgehende Gaſtwirthſchaft 


Klimatischer Kur-] 


ort,; Station der 
Zweigbahn Wutha- 


gelegen, IHustrixte 


mit 6 bis 80 Morgen Land zu pachten. Meldungen 


werd. briefl. unt. Nr. 1000 durch 


die Exped. d. Ztg., 
Kirchplatz 3, erbeten. Va 


U 


Izutragen 


Am Dienſtag, den 3 Juli, Nachmittags 3½ Uhr, findet, fo Gott 


Regierungs⸗Aſſeſſor Herr Otto Braun: | E 
lotte, geb. v. Corswant [Kopen⸗ 


[Neuſtettin ]. 
„74 J. [Kolberg]. Rent: | 


Ruhla. Herrlichst ! 


Thym lerute das Bankfach erſt bei feiner Ge 
noſſenſchaft und man dürfe ihm darin folgen, 
duß er ſich nicht um jede einzelne Buchung habe 
kümmern können. Dennoch ſcheine ihm viel eher 
Unkenntniß als böſer Wille die Vorbuchungen 
ve anlaßt zu haben, in dieſer Annahme werde er 
beſtärkt durch die Thatſache, daß bei dem Fort 
ſchleppeu der Unregelmäßigkeiten von Jahr zu 
Jahr für den einzeinen Abſchluß nicht das 
Mindeſte gewonnen wurde. — Die Vertheidigung 
regt daraufhin eine Feſtſtellung an in der Rich⸗ 
tung, ob bereits in den Jahren vor 1893 ein 
Offenhalten der Kaſſe bis über den 31. Dezember 
hinaus ſtattgefunden habe. Die Beſchlußfaſſung 
über einen dahingehenden Autrag des Ver⸗ 
theidigers Dr. Delbrück wird vom Gericht aus⸗ 
geſetzt, bis die Bankſachverſtändigen ſich über die 
Hypothekenbuchungen geänßert haben. — Kom⸗ 
merzienrath Dannen baum giebt fein Gut⸗ 
achten dahin ab, daß eine Hypothek nur ein⸗ 
ſei nach Zahlung der Valuta. Die 
Buchung ſolle doch darthun, daß Geld aus⸗ 
gegangen und daß eine Hypothek eingegangen iſt. 
Die ſofortige Vorbuchung ſei um fo weniger zu 
billigen, da zwiſchen der Bewilligung und dem 
Abſchluß des Geſchäfts nicht ſelten Monate, bis⸗ 
weilen ſelbſt Jahre liegen. Die Fälle ſind höchſt 
ſelten, in denen Jemand ein ſolches Abkommen 
trifft und verlangt, daß ſofort die Auszahlung 
erfolge, denn der Schuldner habe in der Regel 
bereits Hypotheken auf ſeinem Grundſtück ſtehen 
und müſſe ſich für die Neubeleihung arrangiren. 
Eine Hypothek exiſtire rechtlich erſt vom Zeitpunkt 
der grundbuchlichen Eintragung ab. Wenn vorher 
der Schulduer in Konkurs geriethe, ſo werde der 
Gläubiger als Hypothekengläubiger nicht an⸗ 
geſehen. Eine ſcharfe Gre ze zwiſchen kündbaren 
und unkündbaren zu ziehen, hält der Sachver⸗ 
ſtändige nicht für angängig, mindeſtens nicht, 
ſofern die Pfandbriefsdeckung in Frage komme. 
Dem Pfandbriefsinhaber genüge ohne Zweifel 
die Sicherheit der Hypothek, ob eine ſolche 
ſichere Hypothek kündbar oder unkündbar iſt, 
werde ihm gleichgültig fein. Die ſtatntariſchen 
Beſtimmungen der Genoſſenſchaft, welche 
auf die Begebung von ausſchließlich unkündbaren 
Hypotheken hindrängen, ſei ſchwerlich dem Willen 
der Genoffen, ſondern demjenigen der Aufſichts⸗ 
behörde entſprungen, da die Maßregel weit mehr 
im Intereſſe einer regelmäßigen Schuldentilgung 
getroffen sei, als zu Gunſten der Genoſſenſchaft. 

Breslau, 29. Juni. Das Militärgericht 
der 11. Diviſtion verurtheilte den Dragoner 
Franz Kosmalla wegen Ungehorſams, Aufruhrs, 
verbunden mit einer Gewaltthätigkeit gegen eine 
militäriſche Wache und wegen Körperverletzung 
zu fünf Jahren und einem Monat Zuchthaus. 
Nach ſiebentägiger Verhandlung fand 
vor dem Schwurgericht in Tilſit ein Giftmord⸗ 
prozeß ſeinen Abſchluß. Der Beſitzer Ludwig 
Stöllger und feine Ehefrau Elske, geb. Joſupeit, 
waren augeklagt, den Altſitzer Joſupeit, den 
Vater der Fran Stöllger, durch Arſen vergiflet 
zu haben, um die Belaſtung des Grundſtücks 
mit dem Altentheil aufzuheben. Der geführte 
Beweis war, wie der Staatsanwalt ausführte, 
ein Indizienbeweis. Er müßte zu der Ueber⸗ 
zeugung verhelfen, daß die Angeklagten des ver⸗ 
ſuchten Mordes ſchuldig ſind. Der Vertheidiger 
des Ludwig Stöllger führte in ſeiner Rede aus, 
es ſei eine bedauerliche Erſcheinung unter der 
Landbevölkerung, daß, ſobald ſich die Beſitzer zur 
Ruhe ſetzten, ſie ihr Grundſtück ihren Kindern 
verſchreiben und es mit einem nicht unbedenten⸗ 
den Altentheil belaſten. Die Leute überlegten 
ſich nicht, weder der eine Theil noch der andere, 
daß ſie dieſes Grundſtück in einer Weiſe be⸗ 
laſten, daß es unmöglich wird, auf dieſem 
Grundſtück zu wirthſchaften und unter verſchie⸗ 
denen Verhältniſſen zu leben. Iſt ein Altfiger 
eines nicht natürlichen Todes geſtorben und 
findet ſich ein Verdacht des Mordes, ſo richtet 
ſich dieſer ſtets und in erſter Linie gegen den 
Beſitzer, der an dem Tode des Altſitzers ein In⸗ 
tereſſe hatte. Er gab zu, daß Verdachtsgründe 
vorlägen, doch ſei nichts thatſächlich erwieſen. 
Die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage des 
verſuchten Mordes, worauf die Verurtheilung zu 
je 10jähriger Zuchthausſtrafe erfolgte. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Juni. Anläßlich des Be⸗ 
ginus der Sommerferien werden am 
4. Juli d. Js. vom hieſigen Bahnhofe folgende 
außergewöhnliche Züge abgelaſſen wer⸗ 
den: a) Perſonenzug nach Swinemünde und 
Heringsdorf, Abfahrt 12 Uhr 26 Min. Nachm., 


. Wo! 


Hoflieferant Sr. 


Specialität: 


das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder 


Rom, den 7. Januar 1880. 
Veranlaſſu 


damit in die Reihe der erſten un 

kennen zu lernen. Eine Beſichtigung 

Sa eee Flügel und! 
ere ſſe ſein. 

Die von Herrn Wolke 


fand, kennen zu Fr: onen 
Regtfter und leichte Spilart aus 
beſonders hervorzuheben. 


und nehme 


enbauer, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗Schſverin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


— . 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instru- 
mente, ELianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Touſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie- Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſtous⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von a. Wolkenhauer zu Stettin fr 
1 Weimar gelieferte Piauino habe ich ſelhſt 


weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchäften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ansſpreche 


Nachdem in Stettin nach mehrjähriger Abweſeuheit auf Neue beſuchte und dabei 
nahm, die Magazine des Königl. 
befichtigen, freut es mich, . dase n er Se: 
i N e elbe im Laufe der 
biefeß unte nehmen, tele dab d geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
ninos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 


nhauer ſelbſt gebauten Piauinos, welche ich Gelegenheit 
ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 


Ankunft in Heringsdorf 3 Uhr 48 Min Nachm. 
Dieſer Zug wird benjem enden zur Me: 
nutzung empfohlen, welche mit der Eiſendahn 
nach den Oſtſeebädern Swinemünde, Ahlbeck, 
Heringsdorf und Zinnowitz (Carnin) fahren“ 
wollen. Das ſonſt bei den regelmäßigen Per⸗ 
ſonenzügen in Paſewalk und Ducherow noth⸗⸗ 
Umſteigen fällt bei die em bis Herings⸗ 
dorf durchgeführten Zuge fort. b) Perſonenzug⸗ 
Vorzug 426 nach Berlin, Abfahrt 10 Uhr 25, 
Min. Vorm. c) Schnellzug⸗Vorzug 20 nach 
Berlin, Abfahrt 1 Uhr 25 Min. Nachm. ch) Ber: 
ſonenzug⸗Vorzug 543 nach Gollnow, Abfahrt 
10 Uhr 20 Min. Vorm. Dieſer Vorzug ve kehrt 
n 3. Juli und ferner vom 5. bis 13. Inli 


— Ju der Woche vom 17. Juni bis 23. Junt 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 50 Er⸗ 
krankungen und 7 Todesfälle in Folge von an⸗ 
jtedeuden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
Scharlau mit 22 Erkrankungen (6 Todesfälle) 
auf, davon 3 Erkrankungen in Stettin. Es 
folgt ſodann Diphtherie mit 11 Erkrankungen 
(+ Todesfall), davon 8 Erkrankungen in Stettin, 
Maſern mit 7 Erkrankungen, davon 2 in Stettin, 
und Darm⸗Typhus mit 10 Erkrankungen, davon 
2 in Stettin. In den Kreiſen Greifenhagen und 
Pyritz kam kein Fall von amitedender Krank⸗ 
heit vor. 

— Eine Krankenträgerübung findet 
vom 2. bis 13. Juli d. J. im Barackenlager zu 
Kreckow ſtatt. 

— In Marx' Konzertgarten eis 
freuen ſich die humoriſtiſchen Abende von Kluge⸗ 
Zimmermanns Leipziger Sängern fortgeſetzt der 
freundlichſten Aufnahme und mit Recht, denn die 
Vorträge ſind gediegen, ob ſie ernſte Lieder und 
Quartette oder heitere Abwechſelung bringen oder 
in luſtiger Nachahmung von weiblichen Sänge- 
rinnen beſtehen. Stürmiſche Heiterkeit erregen 
die komiſchen Enſembleſcenen, mit denen allabend⸗ 
lich im Programm gewechſelt wird. 

Die Stettiner Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft J. F. Braeunlich verauſtaltet am morgigen 
Sonntag eine Sonderfahrt nach Swine⸗ 
münde und der Inſel Rügen. Die Ab⸗ 
fahrt erfolgt Morgens 3 Uhr per Dampfer 
„Germania“ und wird auf der Hinfahrt Herings⸗ 
dorf angelaufen und in Stubbenkammer gelandet. 


Die Rückfahrt wird per Dampfer „Freia“ Nach⸗ 


mittags 2,30 von Saßnitz, Nachmittags 6 Uhr 
von Swinemünde aus angetreten. 

In dem Muſik⸗Verlag von Albert 
Rathke in Magdeburg ſind ſoeben drei neue 
Lieder des Liederkomponiſten Ludwig Finzen⸗ 
hagen erſchienen: „Das Reich der Muſik“, 
Trabant“ und „Philomele“, die Muſik dieſer 
Lieder iſt friſch und gefällig und dürften die⸗ 
ſelben daher bald viele Freunde finden. 

— Der Hauptmann und Kompagniechef 
Guſe im pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34 und der Lt. 
Leipziger im Infauterie⸗Regt. v. d. Marwitz (8. 
pomm.) Nr. 61 ſind vom 6. Juli ab mit ihren 
Patenten in der Schutztruppe für 
Kamerun angeſtellt. 

oe Der ortsübliche Tagelohn ge⸗ 
wöhnlicher Tagearbeiter für die zum 
Stadtkreiſe Stettin gehörigen Ortſchaften Grabow, 
Bredow und Nemitz iſt anderweit wie folgt feſi⸗ 
geſetzt: Für erwachſene (d. h. über 16 Jahre 
alte) männliche Arbeiter auf 2,25 Mark, für ers 
wachſene weibliche Arbeiter auf 1 Mark, für 


lug dg ge an „unter 16 Jahre alte) men. 
r auf 
liche Arbeiter — 60 Pig. für jugendliche we 


Pfg. * 

— Pommerſchen Kirchen find folgende Orc: 
ſchenke zugewieſen: Der Kirche zu Zarnefanz, 
Synode Belgard, von der Kirchenpatronin, Fran 
Rittergutsbeſitzer Helene von der Lühe, ein Al⸗ 
tarteppich; von dem Ritterguts beſitzer Wilde in 
Naffin eine neue Altar⸗ und Kanzelbekleidung 
von ſchwarzem Tuch mit ſilbernem Kreuz, Sil⸗ 
berborden und Kantillen, dazu eine weißleinene 
Altardecke mit ſchöner Spitze; von dem Admi⸗ 
niſtrator Höfling zu Zarnefanz eine neue Tauf⸗ 
ſteindecke von ſchwarzem Tuch mit Silber ſtickerei; 
der Kirche zu Bulgrin, Synode Belgard, von 
einem ungenannten Gemeindegliede eine Kanzel⸗ 
pultdecke von ſchwarzem Tuch mit Silberfranzen 
und ſilbergeſticktem Kreuz; von einer Anzahl 
Gemeindeglieder aus Bulgrin eine Altarpultdecke 
aus ſchwarzem Tuch mit Silberfrauzen; von 
dem Diakoniſſen⸗Mutterhauſe Bethanien zu 
Berlin durch Vermittelung einer dem Pfarrhaus 
naheſtehenden Schweſter ein Altarantependium 
von violettem Sammt mit goldgeſtickter Borte 
und Kreuz, ſowie eine weißleinene Altardecke mit 
rothgeſticktem Spruch; der Kirche zu Altſtadt 
Pyritz, Synode Pyritz, von dem Adminiſtrator 


ajeſtät des Aniſers, 


eziehung lobenswerth gefundeu. Der Ton iſt 


F. Linzt, 


flieferauten Wolkenhaner zu 
0 und den bedeutenden Aufſchwung 
Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


ich deshalb Veranl „ dieſelbe 
— ea 


ihrer ſilbernen 
aus 


Jakobs hagen, 0 
deſſen Ehefrau eine 
Kanzelbekleidung mit ſilbernem z 
Stickerei; der Kirche zu Marienfließ, Synode 
Jakobshagen, von der Stiftsdame Fräulein Hed⸗ 
wig von Schell in Marieufließ eine rothtuchene 
Altar⸗, Kanzel⸗ und Taufſteinbekleidung mit 
goldenen Kreuzen und ſeidenen Franſen und 
Borten; der Kirche zu Succow a. Plöne, Synode 
Jakobshagen, von dem Rittmeiſter Kurt von 
Schöning auf Schöningsburg zwei arbi 
Kirchen fenſter; der St. Johannis kirche in Star⸗ 
rd i. Pom. von Frauen und Jungfrauen der 
meinde eine Bekleidung für Altar, Kanzel, 
Taufſtein, Altartiſch für die Beichtkapelle und 
dergl. den sdienſt, und zwar von 
weißem Leinenſtoff mit Kreuzſtichſtickerei in 
rother Seide (ſel beitet), ferner von Ge⸗ 
meindegliedern ein Paramentenſchrank und eine 
Anzahl Stühle und bewegliche Bänke. 
e ( perſonal⸗ Nachrichten aus der evang. 
Kirche Pommerns.) Ernannt: der bisherige 
Gerichte⸗Aſſeſſor Dr. Niedergeſäße in Magdeburg 
Konſiſtorial⸗Aſſeſſor und dem hieſigen königl. 
nſiſtorium überwieſen; der bisherige Bureau⸗ 
Diätar beim hieſigen königl. Konſiſtorium zum 
orial⸗ Sekretär. — Dem Lehrer und Orga⸗ 
niſten Groth in Bublig iſt der Titel „Kantor“ 
verliehen worden. — Der Superintendent a. D. 
Müller in Landhof, früher in Bahn, iſt geſtorben. 
— Berufen ſind: Der Hülfsprediger Jobſt in 
Nemitz, Kreis Kammin i. Pom., zum Paſtor in 
Sydow, Synode Bublitz; der Hülfsprediger Reck 
zu Siedkow, Synode Belgard, zum Paſtor das 
ſelbſt. — Pfarr⸗Vakanzen: a) Die Pfarrſtelle 
zu Gr.⸗Jannewitz, Synode Lauenburg, privaten 
Patronats mit einer Kirche, kommt durch die 
Emeritirung des jetzigen Inhabers zum 1. Okto⸗ 
ber d. 38, zur Erledigung. Das Grundgehalt 
der Stelle beträgt 1800 Mark neben freier Woh⸗ 
nung; b) die Pfarrſtelle zu Rehwinkel, Synode 
Jakobshagen, königl. Patronats mit 2 Kirchen, 
kommt in Folge der Emeritirung des bisherigen 
Inhabers zum 1. Oktober d. IE, zur Erledigung. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 8060 
neben freier Wohnung. Hiervon iſt jedoch die 
Pfründenabgabe an den Pen der 
evangeliſchen Landeskirche zu entrichten. Die 
Wiederbeſetzung der Stelle erfolgt durch die 
Kr eubehörde. Solche Bewerber, die mindeſtens 
15 Dieuſtjahre haben, wollen ihre Meldung an 
da: königl. Konſiſtorium einreichen. 


* In der Zeit vom 16. Juni bis 30. Juui 
find bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion 
folgende Fundgegenſtände abgegeben bezw. 
zur Anmeldung gelangt: 1 ledernes Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt, baares Geld, verſchiedene 
Papiere, 1 eiſerne Stange, 1 ſchwarzer Ueber⸗ 
zieher, 1 kleines Medaillon, 2 Hemden und 
1 Unterhoſe, 1 goldener Trauring gez. H. S., 
1 Stahldolch, 1 Gummi⸗Luftkiſſen, 1 Führungs⸗ 
Zeugniß (Hinz), 1 Kinderſtrohhut, 1 filberne 


Remontoiruhr, 1 ſchwarzer Umhängekragen, 
mehrere Schlüffel, 1 Korallenkette, 1 goldene! 


Siegelring gez. L. M. 

* Mit dem 1. Juli findet wiederum ein 
Gabi der „ir, das Spezialitäten: 
eater der Boe ar 
pflihieten Kräfte ſtatt. Die ie 
gewinnt daher durch ein ganz neues Pro⸗ 
gramm erhöhtes Intereſſe. Genannt werden 
von den neuen Spezialitäten vorzugsweiſe die 
Gentlemen⸗Akrobalen Janowski und das Hanſen⸗ 
Trio mit feinen equlflibriſtiſchen Leiſtungen am 
Trapez. Eine vriginelle artiſtiſche Darbietung 
bringt ferner The little Tripp mit ſeiner al: 
komiſches Ei“ bezeichneten Nummer. Im 
Euſemble verblieben find die beliebte Charakter⸗ 
ſoubrette Franziska Seldburg ſowie der ur⸗ 

komiſche Max Marzelli. 

* Heute iſt damit begonnen worden, die 
Zifferblätter der Jakobi⸗Uhr wieder an⸗ 
zubringen, die Tafeln, deren Durchmeſſer bei⸗ 
läufig bemerkt etwas mehr als drei Meter be⸗ 
trägt, ſind jetzt in Kupfer, ſchwarz mit vergolde⸗ 
ten Ziffern, hergeſtellt, ebenſo ſind die Zeiger 
vergoldet. 5 ? 

* Vom Kommando des Grenadier⸗Regiments 
zu Pferde in Bromberg wird der Kuecht Guſtav 
Rach aus Rackow, Kreis Neuſtettin, wegen 


zeug gefunden, 


na 
hat der 


dampfern hat der 


Fapnenflucht „verfolgt. 


Schiffsraum, 


verſuchen, doch war dies vergeblich. 

* Im Garten der Villa Grawitz, Grabow, 
Burgſtraße 12, wurde verſchiedenes Handwerks⸗ 
nämlich 3 Feilen, 2 Raſpeln, 
2 Stecheiſen und ein Hobel. Wahrſcheinlich 
haben ſich Diebe dort der Sachen entledigt, weil 
dieſelben nicht zu verſilbern oder ſonſt nutzbar 
zu machen waren. Die Gegenſtände befinden ſich 
jetzt im Gewahrſam der Polizei, ſie werden im 
Bureau des 9. Reviers ausgelegt. 

* Ans einem kaufmänniſchen Geſchäft im 
Haufe Münzſtraße 14 zu Grabow kamen Forte 
geſetzt Waaren und kleine Geldbeträge abhanden. 
Die Diebin iſt ſchließlich in der Perſon des bei 
jenem Kaufmann in Stellung befindlichen Dienſt⸗ 
mädchens Eliſabeth Jeske ermittelt worden. 


* Herr Polizeiſekretär Schwartz hier⸗ 


ſelbſt iſt nach mehr als 40jähriger Dienſtzeit inf 


Ruheſtand getreten. Aus dieſem Aulaß 
chttreuen Beamten das Kreuz zum 


deu 
wurde dem pfli 


Allge meinen Ehrenzeichen verliehen. 


* Ein großes Sommerfeſt findet am Mitt⸗ 
woch, den 4. Juli, in der „Lübſchen Mühle“ 
ſtatt, für daſſelbe ſind von dem als tüchtig be⸗ 
kannten Wirth, Herrn Schrauder, umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen. Kapelle des 
Königsregiments wird konzertiren, weiter iſt eine 


Illumination des ganzen Lokals geplant und den 
Schluß macht ein Sommernachtsball. Das Pro⸗ 
gramm läßt alſo an Reichhaltigkeit nichts zu 
wüuſchen übrig. 


* Aus dem Schankzimmer einer in Grabow, 


Lindenſtraße 50, belegenen Reſtauration wurde 
eine Kaſſetite mit etwa 40 Mark Inhalt ger 
ſtohleu. N 
krankt und lag daher die Beaufſichtigung ber 
Wirthſchaft allein in den Händen 
Mark! Letzter ie 


Der Inhaber des Lokals war er⸗ 


der Frau, 
re hatte ſich auf einen Augenblick entfernt, 
ch ihrem Manne zu ſehen. Dieſen Moment 
Dieb zum Plündern der Kaffe benutzt. 

* Auf dem Perſonenbahnhof wurde einer 


Turnlehrerin das Portemonnaie mit 22 Mark aus 


der Taſche gezogen. 


— Zu Amtsgerichtsräthen ſind ernannt: 


die Amtsrichter Harder in Rügenwalde, Siegfried 


in Köslin und von Falckenhagen in Neuſtettin. 
Der Gerichts⸗Referendar Freund im Bezirk Stettin 
iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt. 

— Wir machen nochmals auf das morgen 
im Bellevue⸗Etabliſſement beginnende Gaſtſpiel 
der Leipziger Sänger — Direktion Neu⸗ 
mann⸗Bliemchen — aufmerkſam; einer beſonderen 
Empfehlung bedürfen dieſelben kaum. Im 
Theater geht am Nachmittag „Hans“, am Abend 
„3 Nunnerl“ in Scene, während am Montag 
„Im Himmel hof“ zum 14. Male 
holt wird. 5 


Sehiffs nachrichten. 
EEE: N N bei 
wet kee Ag 


taatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts Folgendes angeordnet: Bei nächt⸗ 
lichen Begegnungen S. M. Schiffe mit Dampfern 
deutſcher Poſtdampfſchiffslinien können Erken⸗ 
nungsſignale ausgetauſcht werden. Will eines 
der ſich begegnenden Schiffe mit dem andern in 
Verkehr treten, ſo hat dieſes das Erkennungs⸗ 
ſignal zweimal kurz hintereinander abzugeben. 
Ju dieſem Falle ſchickt das Kriegsſchiff immer 
das Boot und hat freies Manöver. Das Poſt⸗ 
dampfſchiff hat die Aufnahme des Verkehrs 
durch Mauövriren auf ſeinem Kurs, durch Halten 


wieder⸗ 


des Schiffes und Schaffung einer Leeſeite für, 


das Kriegsſchiffsboot zu unterſtützen. 


Vermiſehte Machrichten. ö 

— Am nächſten Donnerſtag ſchon findet die 
erſte Ziehung der Weimar⸗Lotterie ſtatt, die i 
dieſem Jahr 7500 Gewinne im Werthe vos 
150 000 Mark zur Verlooſung bringt, dabei 


gegeben, und bringen in ſchönſter Lichtdruckaus⸗ 
führung ebenſo mannigfache wie intereſſaute Ab⸗ 
bildungen, ſo z. B. zeigen ſie uns Bilder ans 
dem Burenkrieg, von der deutſchen Flotte, don 

tansſtellung, aus den dentſchen 


der Parſſer Wel I t 
Kolonien u. ſ. w. u. ſ. W. Mit dem billi 
Preis von 1 Mark erwirbt man alſo außer 
hübſchen Anſichtspoſtkarte noch die Ansſicht auf 
recht anſehnliche Gewinne. Diejenigen Looſe, 
welche bei der bevorſtehenden erſten Ziehung nicht 
mit einem Gewinn gezogen werden, nehmen auch 
noch an der zweiten (Haupt⸗) Ziehung im De⸗ 
zember Theil, ohne daß eine Nachzahlung zu er⸗ 
folgen hat. Die Anſchaffung einer Anſichtspoſt⸗ 
mit Loos der Weimar⸗Lotterie iſt alſo 
beſtens zu empfehlen. a 

Berlin, 30. Juni. Geſtern Abend gegen 
½10 Uhr bedrohte der Tiſchler Adolf Schnee⸗ 
weiß die 16jährige Eliſe Gaiſſert im Vorgarten 
ihrer Wohnung mit einem Revolver und gab, 
als ſie ſeine dringende Aufforderung, mit ihm 
eine Verlobung einzugehen, ablehnte, 
Schüſſe auf fie ab, vor denen fie ſich durch das 
Fenſter nach der Stube flüchtete. Er drang ihr 
auf demſelben Wege nach, verletzte durch weitere 
Schüſſe den ſich ihm entgegenſtellenden 
des Mädchens am Kopfe und richtete ſchließlich 
die Waffe gegen ſich ſelbſt, worauf er todt zu⸗ 


Wien, 30. Juni. Der Buchhalter Joſef 
Stransky, aus Ratibor in Deutſch⸗Schleſien ge 
bürtig, hat ſich unglücklicher Liebe halber er⸗ 


choſſen. 
Der Buchhalter der Un⸗ 


— 


Peſt, 30. Juni. 
gariſchen Staatsbahn, Cſiukvary, erſchoß ſeine 
Geliebte, deren 17 Monate altes Kind und ſich 
ſelbſt wegen ſchlechter Vermögensverhältniſſe. 


17. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N. 
ſſeeſtr. 3, 


vom 28. Juni 1900. 

Im Saatgeſchäft iſt es jetzt recht ſtill; Auf⸗ 
träge auf Gräſer und Grasmiſchungen ſind ver⸗ 
einzelt, aber auch von Senf, Spörgel, Buch⸗ 
weizen, Delrettig, Lupinen, Wicken, Peluſchken 
wird zur Zeit nicht viel beſtellt; ſo weit der 
Landmann noch Sämereien zum Grünfutter⸗ 
gewinn oder Gründüngung gebraucht, ſäet er fie 
auf die umgebrochenen Stoppeln, er wartet aljo 
mit Deckung ſeines Bedarfs bis der Roggen ge⸗ 
ſchnitten iſt. Daß ſich noch Bedarf einſtellen 
wird, laſſen die Aufragen erkennen, die zahlreicher 
als ſonſt in dieſer Zeit, namentlich von Händlern 
aus der Provinz eingehen, die ſich alle rechtzeitig 
über die Preislage informiren möchten. 

Die Stimmung auf dem Saatmarkt iſt feſt, 
die Preiſe im Allgemeinen unverändert; nur 
deutſche Waſſerrüben und engliſche Turnips find 
theurer geworden. Hierin entwickelt ſich ſchon 
jetzt ein etwas flotteres Geſchäft, weil viele 
Landleute, denen die Maifröſte die Rüben und 
Wrucken beſchädigt oder vernichtet haben, zu 
Waſſerrüben und Turnips als Erſatz ihre Zu⸗ 
flucht nehmen, da es zum Nachſäen, namentlich 
von Kohlrüben, zu ſpät wurde. Heberall find 
aber nur noch kleine Beſtände vorhanden und 
da auch die Ausſicht auf die diesjährige Ernte 
nicht gerade günſtig iſt, ſtehen weitere Preis⸗ 
erhöhungen bevor. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
pro 50 Kilogramm: Rothklee, inländiſcher, frei 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieni⸗ 
ſchem Klee 56—70, amerikanuiſcher 47—49, 
Weißklee 42—52, ſchwediſch Klee 


Wundklee 58 —76, Gelbklee 14—20, Inkarnat⸗ 
Bokharaklee 
ungariſche 


lee 34—37, 37—41, Luzerne 


48—53, nord⸗ 


Sandw (vieia 
rantirt inläudiſche Sagt 18 
bis 21 Mark; ruſſiſche, galiziſche und polniſche 


Lieglerschule 
in Lauban-Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünscht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Laubau, den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 


Bad Kissingen 
Hotel u. Peuſion Sanner I. N. 


nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade ir 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſ⸗ 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900 


* ſowie Unterricht in 
Nachhülfeſtunden, der Steeg 
(Stolze-Schrey) werden auch während der Ferien 
ertheilt. Näheres Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


„„ ee 
4 4 da 
Kopenhagen „HoielVictoria“, 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration & la carte. Der 
Beſitzer ſpricht deutſch. 
J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Stettiner 


Grundbesitzer-Verein. 


Coupons für das Elyſium⸗ und für das Bellevue⸗ 
Theater ſind gegen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
karte in unseren Geſchäftsſtellen Kaiſer Wilhelm⸗ 
ſtraße 3, Breiteſir. 42 und Lindenſtr. 25 zu 


2 Der Vorſtand. 


2 Neues Hausgrundſtück, 
52,000 A, ca. 6% verzinslich, mit Garten, 
gle Bauſtelle, 2 neue Hotels in 

Swinemünde und Heringsdorf für 105 bezw. 145,000 % 
mit ca. 6½ und 7% verzinslich. Anzahlung 10 bis 

20,000 . zu verkaufen durch . 5 

a 156 t Dr. Sani 


Rechtsanwalt und Notar, Sw emünde. f 


ik: 8 


ſthätig 


Tanz ⸗Kränzchen. 


Ein junger Mann, 


welcher in einem Stettiner Herings⸗Engros⸗Ge⸗ 


ft oder Kommiſſions⸗Geſchäft längere Zeit 
geweſen, wird geſucht. 

Der Betreffende muß die Kundſchaft kennen und 
eventuell einmal im Jahre eine Rundreiſe machen 
können. Gehalt nach Qualifitationen — ca, 2500 HH 

Off. mit Zeugniſſen sub „Vertrauens ſtellung“ an 
die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


. >, 77 . TEE 
Dienſtmädchen, 
tüchtiges, bei gutem Lohn geſucht von () 

M. Hermann, 
Charlottenburg b. Berlin, Bleibtreuſtr. 7. 

Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
IA. Leschke, Lehrer, \ 
Deli, "Wiowierftwahe Kr. f. KIT. 


Hypothek-Darlehen 


25 ländl. u. ſtadt. 1 2 — und Äpäler. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verffigung. 
Allgemeine Verkehrs-Anstal 

Verlin SW. 12, Zimmerftr. 87. 


Heute Sonntag, den 1. Juli: 


brosses Hilitär - Concert 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 2, 


Direktion: Franz. 
Anfang 4 Uhr. 


Zum deutschen Cart, 


Heute Sonntag: 
Großes 
Garten⸗Concert 


Im Saal: b 


Auf; g 8 Er k . 
Dart Dahms. 


| Gewähltes Programm. 


Bons ne: ie 


Sonntag Nachmittag 3Ya; 
Kleine Preiſe. 
Abends 7½: | 
Bons ungültig. 


Hans. 

'S Nullerl. 

dae Im Himmelhof. 
ende und die folgenden Tage 


Nur auf kurze Zcit! = 
Auftreten der Original Leipziger Säuger 


Neumann-Bliemchen. 
Zündende Couplets 
Luſtige Enſembleſcenen. 

Entree 50 Pig. Im Vorverkauf bei Herren 
Hildebrandt & Bohn u. au der Theaterkaſſe 40 Pfg., 
Jauilienkarten 3 Perſogen 1 Mk., Kinder 20 Pfg. 


Theaterbeſucher haben freien Zutritt. 


Eilysium-Tkeater. 
Letzte Sountagsvorſtellung 5 
Dame von Maxim. 


4 Uhr: Garten Konzert. Bei günſtiger Witterung 
9½ Uhr: Brillant⸗Feuerwerk. 
Entree 20 H, Kinder über 10 Jahre u. Abonnenten 10 H. 


wong: 1 Als ich wiederkam. 


Sonntag: 


|ieteg: | Die Dame von Maxim. 


Birken-Allee 7. 
Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute Sonntag, 1. Juli 1900, Nachmittags 4—6 Uhr: 
ase Nachmittags-Vorsteilung 
zur bei halben Entree-Preijen. uk 


v Jeder Erwachſene hat das Nicht, ein Kind 
lg einzuführen! Tan 


. Großer Feſ⸗ Bon. uk 


\ den 2. 


N Morgen 
Grosse Bpeelal täten- Vorstellung. 
Bei günftiger Witterung finden die Vorſtellungen in dem 


uptgewinne i. W. v. 50 000 Mark, 15 000] Waare etwas billiger. 

10 000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w. Die Looſe 9¾ 10 ½, deutſche Stoppel⸗ oder 
der Weimar⸗Lotterie ſind wieder in der ganz lauge Sorten 46-48, runde 44— 
eigenartigen Form von Anſichtspoſtkarten heraus⸗ Waſſerrüben (Turnipe) 65— 


[Großmächte auf. 


57—67, 


Bellevue- Theater. 


Echter Johannisroggen 
üben, 


Sorten 46— 48, 


72. 
Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 12. Juli d. Is. 


EEE ET © | 


Meneite Nachrichten. 


Berlin, 30. Jımi. Wie der „Staats bürger⸗ 
Ztg.“ aus Konitz gemeldet wird, iſt die Unter⸗ 
ſuchung gegen den Schlächtermeiſter Hoffmann 
und ſeine Tochter geſtern eingeſtellt worden. 

Kiel, 30. Juni. Generalmajor v. Hoepfner 
hielt geſtern die letzte Muſterung des Seebataillons 
ab; die Mannſchaften traten zum erſten Male 
mit Khaki⸗Anzügen an. Der Panzerkreuzer 
„Fürſt Bismarck“ hat eine Kompaßregulirung 
vorgenommen; er liegt ſeeklar im Kriegs hafen. 

Pet, 30. Juni. Die Börſenumſatz⸗Steuern 
treten nach amtlicher Kundmachung am 1. Auguſt 
iu Kraft. 

Paris, 30. Juni. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter veröffentlichen folgendes Telegramm aus 
Petersburg: Eine ſeit einigen Tagen eingeleitete 
Unterſuchung ſeitens des ruſſiſchen Generalſtabe; 
beſtätigt die Thatſache, daß die Unruhen in China 
ſich auf die nördlichen und ſüdlichen Provinzen 
der Mandſchurei ausgedehm haben. Die trans⸗ 
ſibiriſche Bahn iſt von den Boxrern angegriffen 
worden, die telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen 
Wladiwoſtok und Port Arthur find abgeſchuitten 
worden. 

Paris, 30. Juni. Eine Anzahl Buden in 
der Nähe des egyptiſchen Palaſtes auf der Ans⸗ 
ſtellung wurden geſtern durch eine Feuersbrunſt 
zerſtört. Die Feuerwehr war prompt zur Stelle, 
ſo daß ein größerer Schaden verhütet wurde. 

Rom, 30. Juni. In Folge der vorgeſtrigen 
Vorgänge in der italieniſchen Kammer treten die 
konſervatipen Mitglieder des Kabiuets, Visconti 
Venoſta, Chimirri und Giauturco, der Erwägung 
näher, ob es nicht vorzuziehen ſei, zurückzutreten, 
verſtanden ſich indeſſen auf Bilten Laracco's 
dazu, bis nach der Reglements⸗ und Budget⸗ 
debatte zu bleiben und dann erſt Definitives zu 
beſchließen. 

London, 30. Juni. Li⸗Hung⸗Tſchang hat 
die Miliztruppen der ihm unterſtehenden Provin⸗ 
zen unter die Waffen gerufen, um jeden Verſuch 
der Boxer, Unruhen zu ſtiften, energiſch bekäm⸗ 
pfen zu können; die durch das Einſchreiten der 
Mächte eingeſchüchterte chineſiſche Regierung hat 
nunmehr, wie Li⸗Hung⸗Tſchang verſichert, das 
energiſche Niederwerfen des Boxeraufſtandes in 
Angriff genommen. Der Aufſtand in Peking ſoll 
unterdrückt ſein. 

Aus Shanghai wird gemeldet: Der ameri⸗ 
kaniſche Kreuzer „Oregon“ ſcheiterte in Folge 
dichten Nebels 35 Meilen nördlich von Chifoo. 

Aus Shanghai wird weiter gemeldet: Die 
hieſigen Konſuln erließen eine Proklamation, 
worin mitgetheilt wird, die Großmächte ſeien mit 
dem chinefiihen Volke nicht im Kriegszuſtaude, 
ſondern nur mit den Boxern. Dieſe Proklama⸗ 
tion hat die Eingeborenen ziemlich beruhigt. Die 
telegraphiſchen Verbindungen zwiſchen Shanghai 
und Chifoo ſind aber noch immer unterbrochen. 

London, 30. Juni. Die Admiralität ver⸗ 
öffentlicht ſpät Nachts ein Telegramm des Ad⸗ 
mirals Seymour über deſſen mißlungene Expedi⸗ 
tion. Der Admiral berichtet über die verſchiede⸗ 
nen Gefechte, welche zwiſchen ihm und den 
Chineſen ſtattgefunden haben und ſtellt die er 
littenen Verluſte an Soldaten der verſchiedenen 
Er berichtet u. A. den Tod 
von 12 Deutſchen und 62 Verwundeten. 

Warſchau, 30. Juni. Aus Podwolocziska 
wird gemeldet, daß der Mörder der Frau Sophie 
Wolodiowicz, welche vor acht Tagen im Odeſſaer 
Zuge ermordet und beraubt wurde, verhaftet 
worden iſt. Es iſt ein Bahnbedienſteter, welcher 
im Zuge mitfuhr; es wurden noch 11 000 Rubel 
in ſeinem Beſitz gefunden. Mehrere andere 
Bahnangeſtellte wurden ebenfalls als verdächtig 
in Haft genommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 30. Juni. In dem Petersburger 
Telegramm der heutigen Morgenblätter heißt es 
weiter: Vor einigen Tagen hatte die ruſſiſche 
Regierung bekannt gemacht, daß, wenn die 
Aufrührer die ruſſiſchen Eiſenbahnen in der 
Mandſchurei angreifen würden, würde Rußland 
ſofort alle feine Streitkräfte gegen die Aufrührer 


Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 1. Juli: 


Grosses Militär - Concert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Nr. 2. 


| Direktion: . Menrion, Kgl. Mufikdirigeut, 


Anfang + Uhr. Entree 15.9. 


Sterm-&-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


Specinlitäten neu. — Neues Programm. 
Anfang 6 Uhr. Eutree 30 H. 


—— 4 ͥ 


„Marr 


Concertgarten. 


Hente Sonntag: 
Kluge - Zimmermann’s 


Leipziger Sänger 
mit beſonders — — urkomiſchen 


Iebraniic Selliner Allerlei. une 
Neuverfaßt und vorgetragen von F. Feldow. 
Von 37 Uhr ab: 

Konzert der Stettiner Konzert⸗Kapelle. 
Sonntags-Entree 25 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Passe-partouts am Sonntag ungiltig. 
Montag (Anfang 8 Uhr): 


dd 2 * 
Leipziger Sänger 
mit vollſtändig neuem Programm. 
Entree 50 . Im Porverfauf Einzelbill ts 40 H, 
Hamiltenbiltets für 3 Per ſonen 1% find zu haben 
bei den Herren R. Macdonald, Schulzenſtr. 42, 
Berg, Paradeplatz 34/35, Fankow, Gr. Laſtadie 19 
und Carl Brede Söhne, Pölitzerſtr. 93 


Jeden Mittwoch: Sonder-Fantilten-Borftellung 


faſt 3000 Perſonen faſſenden, prachtvollen Garten ſtatt.“ dei kleinem Eintrittspreis. 


4 


„ 


entſenden. Die chineſiſchen Miniſter ſind in 
Folge deſſen in Verzweiflung. 

Der Gemeinderath nahm geſtern eine Tages⸗ 
ordnung an, in welcher die Verantwortlichkeit für 
den Nichtempfang des Oberſten Marchand auf 
die Regierung zurückgeworfen wird und beſchloſſen 
wurde, den Oberſten nach dem Sturz des jetzigen 
Kabinets zu empfangen. 

London, 30. Juni. Das engliſche Kanonen⸗ 
boot „Robin“ iſt nach einer Meldung aus Hong⸗ 
kong in Wuchang zum Schutz der Fremden ein; 
getroffen. Es ſeien Plakate angeſchlagen worden, 
in welchen das Volk aufgefordert wird, die 
Fremden zu ermorden. 


Vörſen⸗ Berichte 
Getreidepreis⸗Notirungen der Land wirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 30. Juni wurde für inländiſches Ge 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 

Stettin: Roggen 148,00 bis 151,00, Weizen 
162,00 bis 163,00, Gerſte 130,00 bis 132,00, 
Hafer 3 bis 148,00, Kartoffeln — bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 163,00, Gerſte 132,00, Hafer 
141,00 bis —,—, Kartoſſeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 148,00 bis —, 
155,00 bis —,—, Gerſte —.— 
Hafer 138,00 bis —,—, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 148,00, Weizen 
155,00, Gerſte —,—, Hafer 138,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 140,00 bis 150,00, 


5 


Weizen 


18 FE: 
—.— bis 


Weizen 160,00 bis ——, Gerte —— bis 
—, Haſer 130,00 bis 133,50, Saatha fer 
—.— bis ——, Kartoffeln 48,00 bis —,— 
Mark 


Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 147,00 bis 
Weizen 160,00 bis 162,00, Gerſte 135,00 
—.—, Haſer 140,00 bis 
—,— bie —.— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 147,00, Weizen 
162,00, Gerſte 135,00, Hafer 140,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 140,00 bis —.—, 
Weizen 153,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—,—, Hafer 150,00 bis —,.—, Saatgerſte 
—,—, Kartoffeln —.— bis —,— Mark. 


5 
—,— Kartoffeln 


Ergänzungsnotirungen vom 29. Juni. 
Platz Berlin (nah Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 159,00, Gerſte —.— Hafer 
151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 146,00 bis 
Weizen 152,00 bis 165,00, Gerſte 132,00 
138,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 


big 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 29. Juni gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und be in: 

Neiwyork: Roggen 160,25 Mark, Wei 
189,75 Mark. 8 . — 

Liverpool: Weizen 184,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 


Riga: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
176,00 Mark. 
Deburg, 29. Juni. ([Roh zucker.) 


Mag 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Juni 11,25 G., 11,32 ½ 
B., per Juli 11,25 G., 11,27 ½ B., per Auguſt 
11.27½ G., 11,30 B., per September 10,95 
G., 11,00 B., per Oktober⸗Dezember 9.57 ½ G. 
9,62 ½ B., per Januar ⸗ März 9,70 G., 9,72½ 
B. — Stimmung ſchwächer. 

Bremen, 29. Juni. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,65 B. Schmalz ſterig. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37 Pf. — 
Speck feſl. 1 
S ne en ——— 3 


Briefkaſten. 


Anonyme Aufragen bleiben au 


f 


alle Fälle unbeautwortet. er 
Anfrage iſt ein Ans weis als 
Abonnent beizufügen. — V. S. 3. 


Die chineſiſche Flotte beſteht aus 5 Panzerdeck⸗ 
kreuzern, 15 Kreuzen, 19 Kanonenbooten, 
6 Torpedojägern, 9 Aviſos, 11 Torpedobooten 
über 60 Tonnen, 14 kleinen Torpedobooten, 
6 ſchwimmenden Batterien, 5 Trausportdampfern 
und 14 Kanonenbooten für den Zolldienſt. 
Japan hat 7 Linienſchiſſe, 7 große Kreuzer, 24 
kleine Kreuzer, 16 Kanonen boote, 4 Abiſos, 12 
Torpedojäger, 1 Minentransportſchiff, 25 Hochſee⸗ 
torpedoboote über 100 Tonnen, 34 Torpedo⸗ 
boote zu 80 To., 6 Torpedoboote von 20 bis 
60 To., 6 Schulſchiffe und ca. 30 Hülfsdampfer 
der Japan. Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. China 
hat einen Flächeninhalt von 11080 200 Qnadrat⸗ 
Kilometern, Japan einen ſolchen von 382 416 
Quadrat⸗Kilometern. Frau M. Verant⸗ 
wortlich können die Bahnſchaffner ſeitens des 
Publikums für die Beförderung der Kinder nicht 
gemacht werden, wenn aber ein Schaffner auf 
ein ohne Begleitung fahrendes Kind aufmerkſam 
gemacht und derſelbe gebeten wird, zu veran⸗ 
laſſen, daß das Kind am Endziel ſeiner Neiſe 


den Wagen richtig verläßt, ſo wied der Schaffner 


dieſem Erſuchen ſtets nachkommen. — Ro b. B. 
Wenn die Anlegung des Vorkellers ſ. Zt. bau⸗ 
polizeilich genehmigt iſt, jo kann Ihnen derſelbe 
nicht ohne Weiteres beſeitigt werden. Sie 
müſſen mit der Stadt in Unter handlung treten, 
die Höhe einer etwaigen Entſchädigung läßt ſich 
ſchwer angeben, zu hoch dürfte dieſelbe auf 
keinen Fall bemeſſen werden. — O. Fr. in G. 
Die Zulaſſung zur Prüfung ſoll für die im 
Bureau⸗ und Kaſſendienſt bei den königlichen 
Regierungen beſchäftigten Zivil⸗Supernumerare 
in der Regel erſt nach abgelegtem Triennium 
erfolgen; für die Militäranwärter kann die 
Vorbereitungszeit bei dargelegter ausreichender 
Qualifikation auf 2 Jahre abgekürzt wenden. — 
C. A. K. Wir konnten die Namen der Herren 
in der Verwaltung noch nicht ermitteln, erwarten 
aber nähe e Nachricht aus Berlin. 


Voraus ſichttiches Welter 
für Sonntag, den 1. Juli. 

Meiſt heiter, geringe Bewölkung, ſtrichweiſe 
Neigung zu Gewittern. 


Schutzimittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
W. M. MWielck, Frankfurt a. M. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 30. Jun. Im Revier 5,54 Meter. 


> 


ar 


x 


3 


P a el ˙ R ne 


Yamdurg, deu, 4. Juni 1900. Rad Polzin Eudſtation der Linie Br ſehr feirte Wrtcral⸗Ouielken und: G. b * 
a Moorbäder, tobi Stuhl- Soolbäder ellerg Patent ud O 8 hw . 
Neueſte Na: chrichten 3 Mothode). Maſſage auch. nach Thur ee Aerni Erfolge bei Bee A : @ F. C NL 


1 die Bewegungen der Damofer der Nerven» und Fraueuleiden. 
a m on 1g A m erika Linie. : Suckhufer Friedrich- Wilhelm s⸗ Bad, Johannesbad, Marienbad, Katſerbad, Victorlabad, Sebrie für Eiſenconſtructionen und Kuuſtſeh mie de arbeiten, 
Stettin, Kloſterhof 3. 


Kurhaus. 6 Aerzte. 5 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polz'n, 

D, „Aroadia“, 97. Juni in Hamburg. 5 r „der Tonrift. ir R 3 Wir empfehlen als Specialität: 

e Viotor:a“, bon Newyork nach Ham⸗ Kar! Rlegelr Nietontor in Borlin und her 2 Touriff. in nn t.. M . e. b: f Sp 


D. nete, 3 Jun 6 ir Mach. von Neben“ | e e en rt . Geſchmiedete und gegoffene Grabgitter, 
via Cherbourg nach Hamburg. Hugo Stangens a ö a Kreuze und Tafeln 


„ „Belgravia‘ „ von Hamburg nach Newyork, 29. 


Juni 3 Uhr 40 3 don Boul i ’ 5 
F Nei sebureau ne in einfachen bis zu den reichberzierteſten Muſtern zu billigſten Preiſen. 
„Cheruskia“, 25. Juni in St. Thomas. er | 
KD. „Columbia“, in Bebe via N Berlin, NW ; Re Gr anitſchwellen, Sockiel U. l. w. 
6 Newyork, 29. J > U 3 1 4 
Mor. Doner puff ., e e eee mit dem deutschen Dampfer $tambul, liefern wir zu Selbſtkoſtenpreiſen. 
D, „Constantia“, 27. Juni 5 Uhr Nachm. von New⸗ “Linden 39.5 anlaufend: Gibraltar, Algier, Malta, Athen, Smyena und Cataloge ſtehen auf Wunſch gratis zur Verfügung. 


orleans din Newport News nach Hamburg. Gonstantinopel, 


bee eee  / Bertin bio Berlin allen eingeschlossen. ELTLILISIILIIITTUILUIT ee 

1 „K hr r der Ham 72700 nach Montreal, 26. Juni 5 6 ; 4 Abreise am ff | K f | 
0 9 Q 0 5 

8. D „Furs e . 8 Juni 12 Uhr Mittags 5 N b We: 31. Juli, 4 15 Ka ee 5 ; . a fee 2 


von Newyork via Pim outh und Cherbourg nach ; y Preis 9 8 a 
Hamburg, 5 9 x 31. August, n 
D. d 1 ch Hamburg nach Philadelphia, j 650 Mark. ; 3 30. September. 1 R 3 a 5 
a . 28. Juni Nachm. Curhaven paſſirt. 8 Se 1 2 f C ö 1 D d Mi U N 
. 7 r ee 29. Juni 5 Uhr 15 Min. Nachne. in 1000 EIL N) a L Sc ang. 
Hamburg. > 7 
. „ „Kispania“, 27, Juni 5 Uhr Nachm. in Stettin. per Pfd. 1.20, 1.410 und 1.60 Mk., 
1 2 „ „Holsatia“, 27 Juni in Peuang. empfiehlt 5 


„ „Falatia“, 28. Juni 7 Uhr 30 Min. Nachm. in 
Hamburg. 
„ „Pennsylvania“, von Hamburg nach Newport, 


Max Kersten. 


Fe 


N 1 a6 Juni 1 Uhr 5 en Bien, Kleine Domiftraße. 

1 „ „Polynesia“, von Hamburg nach eftindien, | — — 1 12 e eee ee 

e ee WHERE u. HE.  Noolbad und klimatis:her Curort. |< —— 
7 1 „Sioilia“, 25. Juni 3 Uhr Nachm. von Buenos Hötel und Pension Michaelis. 


Aires nach Genua. 
» „Syria“ „ von St. Thomas nach Hamburg, 28. beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 


M otorfahrzeug- und 


7 Jui 4 Uhr „Vorm. in Haore. dem geehrten, reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bad. Proſpekte. Fernſprecher 

1 > „ „Valencia“, 25. Juni in Hamburg. Nr. 41. Beſ. Er. Michaelis. = 

I ‚Valesia“, von Hamburg nach Weſtindien, 27. 2 NN b ik 
— — BAD PYRMONT. otorenfabri 


Derlin, 


* f Saison Anf. Mai bis 10. October. — Frequenz: 16-12, 000. 

8 Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb, u. des Eilzuges Berlin — Hildesheim — Cöln — Paris. Aktiengesöllschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
= 7, Sonntag, den 1. Juli .. Thin, Delle, Rennen, Ge Marienielde - Berlin. 

4 3 nach Swinemünde u. der legenh. zu Jagd u. Fischerei, Prospecte re Fürstl. Eröffnung üer Balzon — - 

IJauſel Wügen | Soolbad Sulza i. Th. Ba 


3 direkt Stubbenkammer und zurück Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulza der Staatsbahn,) Thüringer Löber und die Badedirektion. 
von Safnik. 
Gu der Hinfahrt wird Heringsoorf angelaufen) 
* ver Salon ⸗Schnelldampfer „Germania“ und 
Bw. „Freia“. 
Ber: Abfahrt von Stettin: 39 früh p. D. „Germania“, 
Rückfahrt von Stubbenkammer nach Landung der 
5 Aalen von Saßnitz p. D. „Freia“ 2 Nachm. 
rekt nach Swinemünde. Rückfahrt von Swinemünde 


Einladung zum Abonnement auf die 


Nachm. 

3 1 ey 5 800 f zu ‚Ab 3,00, — 
ER ch Rügen und zurück zu 6,00 ſind in unſerer . 
1 - ahrkarten⸗Aus Sgube, 2 Bollwerk 1, zu löſen. n Gar n 
* Stettiner Dampffſehiffs⸗ J - Günstige Zahlungsbedingungen 
* Gefellfchaft ne 
17 J. F. Braeunlich, G. m. b. H. 5 ; . „ „ „„ Complette Dreschsätze! 2 2 „„ 
13 — — ede jährlich ü { 
* i Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. Koeienanschläge und Presse e wratis und franco. 


. für Pommern und Meoklenburg: 


Miertelfährlicher Kerugspreis 7 Mark; Beſtellungen bei allen Huchhandlungen und Poſtanſtalten. Stettin. Lo — — 8 


Sonderfahri 
5 nach Swinemünde 
6 am Sonntag, den 1. Juli, 


Probenummern verſendet Koftenfrei die 


Angenommene Stücke wie:! Bei hohem RR werden 


echt Vor ſchmiede 


fund billig abzugeben in der | zu; größere Maſchinentheile von großer Mas 


Expedikion der Illnſtrirken Beitung in Teipsig, 
Keudnitzerſtrafe 1—7. 


2 per Dampfer „Ahlbeck“. Wagen⸗Ausſtellung ſchinen⸗Bau⸗Anſtalt zu ſofortigem Antritt 
9 — 5 von Stettin 7½ Uhr Morgens. Berlin ww x e f u ch t 
E 1 LI — —— Zu vorm, 0 * 2 
j * . Ka zum Würzen der Suppen, Saucen, Gemüse ete,, kann den Ha ausfrauen Karlſtr. 5 Schustala & Co. Offerten 8 B. L. 4220 an Kudelf 
II. Sale 1 Schnelldam fer bestens empfohlen werden, um ohne grosse Kosten, — wenige K. K. priv. Wagenfabril. Mosse. Breslau. 

and 1 na 5 nf e Tropfen genügen, — stets einen vorzüglichen Geschmack zu erzielen. KHK —Tä:ͥ  — 
er - eringsdor * Zu haben schon in Probe-Fläschehen für nur 25 Pf. bei a: N 
1 2 Abfahrt 6 Stettin ihr Vorm Robert Retzlaff, Colonialwaaren und Delicatessen, Aufsehen Die Generalvertretung 
a: Rückfahrt von Suinembade 6 Uhr Abends Turnerstrasse 33d. einer gut eingeführten Unfall⸗, Haftpflicht⸗ und 
9 we: nn Kajüte N 3.— i Original-Fläschehen zu 65 Pfg. werden zu 45 Pfg. und die zu. M. 1.10 zu 70 Pfg. mit Maggi nachgefüllt Diebſtahl⸗ Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
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